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OB: „Freak City wird  
solidarisch sein!“
OB: „Freak City wird  
solidarisch sein!“

Jubelnde Basketball-Fans in der „Frankenhölle“ 
Brose Arena, so kennen und lieben wir „Freak 
City“. Doch in dieser Saison wird es diese Bilder 
nicht mehr geben. Die Tribünen präsentieren sich 
wie in der unteren Hälfte unserer Bildmontage 
leer und verwaist. Die wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Krise für Brose Bamberg sind 
enorm und können nur gemeinsam aufgefangen 
werden. Oberbürgermeister Andreas Starke 
richtet daher einen Aufruf an Fans und Sponso-
ren, damit wir auch in Zukunft Spitzenbasketball 
in Bamberg erleben dürfen. 
   Mehr dazu auf Seite 3.

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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Feste. Es hatte sich abgezeichnet und 
wurde Ende April zu traurigen Gewiss-
heit: Die Bamberger Sandkerwa fällt 
dem Corona-Virus zum Opfer und findet 
in diesem Jahr nicht statt. Auch das 
Internationale Straßen- und Varietèfesti-
val „Bamberg Zaubert“ und das Blues- & 
Jazzfestival fallen 2020 aus.

DieSandkerwafindetindiesem
Jahrnichtstatt.DieseEntschei-
dunghabenOberbürgermeister
AndreasStarke,dieVorsitzende
desBürgervereins4.Distrikts,
BarbaraKropf,sowiediebeiden
GeschäftsführerderSandkerwa
Veranstaltungs-GmbHJürgen
WirthundHorstFeulnerge-
meinsamgetroffenundam
22.AprilderÖffentlichkeit
mitgeteilt.

„WirallebedauerndieseEnt-
scheidungsehrundsiefieluns
nichtleicht.AberdieAbsagewar
zumSchutzderBevölkerung
unumgänglich“,sagtAndreas
Starke.„DieGesundheitder
BetreiberundderBesucher
istwichtigeralseinVolksfest.“
UndBarbaraKropf,Vorsitzende
desBürgervereinsIV.Distrikt
ergänzt:„Wirwollenunsauch
nichtdemVorwurfaussetzen,
dasswirwährendderKerwadas
Corona-Virusweiterverbreitet
hätten!“

DiebeidenGeschäftsführerer-
klärenweiter,dassmannatür-
lichauchintensiveineVerschie-
bungderKerwaumeinpaar

Wochengeprüfthabe.Man
seiaberzudemErgebnis
gekommen,dassdieskei-
netragfähigeLösungdar-
stellenwürde.Mankönne
heutenochnichtabsehen,
obderVerbotszeitraumfür
Großveranstaltungennicht
nocheinmalverlängert
werdenmuss.

„DieAbsageder70.Sand-
kerwaindiesemJahrist
emotionalundnatürlich
auchökonomischeine
ganz,ganzbitterePille,
diewirjetztgemeinsam
schluckenmüssen“,so
Wirth,FeulnerundStarke.

Bamberg Zaubert und  
Tucher Blues- & Jazz-
festival abgesagt
Europasgrößteseintritts-
freiesOpen-AirBlues-&
Jazzfestivalwird,genauso
wiedasInternationale
Straßen-undVarietèfes-
tival„BambergZaubert“,
abgesagt.Mitinsgesamt
rund400.000Besuchern,
gehörendieerfolgreichen
Festivalszudengrößten
Kulturveranstaltungenim
FreistaatBayern.

Nachlangerundinten-
siverBeratunghatder
veranstaltendeStadtmar-
ketingVereinBamberg
dieAbsagederGroßver-
anstaltungenbeschlos-

sen.„Nachreiflicher
Überlegungsowienach
RücksprachemitderStadt
Bambergsindwirzuder
Überzeugunggelangt,
dasseineVerlegungder
beliebtenVeranstaltun-
genkeinenSinnmacht“,
soStadtmarketing
GeschäftsführerKlaus
Stieringer.Biszuletztsei
intensivübermögliche
AlternativenmitderStadt,
SponsorenundKünstlern
diskutiertworden.

MitderEntscheidungder
Bundesregierungsowie
derLandesregierung
BayernalleGroßveran-
staltungenaufgrundder

Corona-Pandemiebiszum31.
August2020abzusagen,wäre
nurnochdieVerschiebungder
FestivalsinFragegekommen.
„ZumjetzigenZeitpunktmüssen
wirleiderdavonausgehen,dass
indiesemJahrgarkeineGroß-
veranstaltungenmehrmöglich
seinwerden“,soStieringer.

Gemeinsammitdergesamten
Veranstaltungsbrancherichten
sichnunmehralleHoffnungen
aufdieZeitnachdemEndedes
Ausnahmezustandes.DieNeu-
ansetzungderVeranstaltungen
„BambergZaubert“und„Tucher
Blues-&Jazzfestival“istjetzt
fürdasWochenendevom16.bis
18.Julisowievom30.Julibis
8.August2021terminiert.

Das Jahr ohne Großveranstaltungen  
BambergerSandkerwa,BambergZaubertundBlues&Jazzfestivalkönnen2020nichtstattfinden

Fo
to

: R
on

ald
 R

ink
lef

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

Fo
to

: B
er

nd
 O

els
ne

r

ABGESAGT

ABGESAGT

ABGESAGT

Bamberg Zaubert

Tucher Blues- & Jazzfestival

Sandkerwa
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Herzlichst,Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Basketball-Fans  
und Freunde von „Freak City“,

dieEntscheidungistgefallen:Inderlaufenden
SaisonwirdestrotzderCorona-Pandemie
weiterBasketballbundesligaspielegeben.
DaraufhabensichdieGeschäftsführeraller
17BBL-Clubsgeeinigt.Allerdingswerden
nichtalleTeamsaneinem„Final-Turnier“
teilnehmen.LediglichzehnMannschaften–
darunterBroseBamberg–spielenannur
einemStandort.Dasallesnatürlichunterder
Voraussetzung,dassPolitikundRKIzustim-
men.FürdieBambergerBasketballfamilieist
dassicherlicheinebittersüßeNachricht–
unddasausgerechnetim50.Jubiläumsjahr
desVereins.ZwarkönnendieFansweiterhin
ihrTeam(zumindestimTV)sehen,müssenal-
lerdingsaufdiefantastischeStimmungbei
denHeimspieleninunsererBROSEARENA
verzichten.

DenVereinstelltdieseaußergewöhnliche
SituationvorbesondersgroßeHerausforde-
rungen:DiewirtschaftlichenAuswirkungen,
hervorgerufendurchdieEinnahmenverluste
vorallemausdemTicketingundSponsoring,
müssengemeinsamaufgefangenwerden.

EinenganzwichtigenBeitragkönnendaher
Sie,liebeFansvonBroseBamberg,leisten!
Diekomplette„SektionSüdblock“undgroße
TeilederanderenFanclubs„Faszination
Basketball“und„FreakCityFrankenpower“
habenbereitsangekündigt,aufdieRücker-
stattungdesanteiligenDauerkartenpreises
imFalleeinesAbbruchsderSaisonbzw.von
Geisterspielenverzichtenzuwollen.Dasist
vorbildlichundbeweist,dasswiringuten
undinschlechtenZeitenzusammenhalten.

Ichwürdemichfreuen,wennsichauchalle
anderenSponsorenundBesucher,seiesals
Einzel-oderalsDauerkarteninhaber,diesem
besonderenSupportanschließen.Deshalb
appelliereichherzlichundeindringlich:
ZeigenSiesichsolidarisch,machenSiemit,
verzichtenSieaufmöglicheRückforderungen.
Siehelfendamit,dassesauchinZukunft
attraktivenundspannendenBasketballin
unsererStadtgibt.

LassenSieunsalleindieserherausfordern-
denZeitalsgroßeBroseBamberg-Familie
zusammenrücken,damitwirunsweiterhin
aufgroßartigenSportinderWeltkulturerbe-
stadtBambergfreuenkönnen.

Sport. InBambergschlägtdasBasketballherz
Deutschlands.WiegehtesmitdemBun-
desliga-Basketballweiter,fragensichdaher
tausendeFansin„FreakCity“.Indieser
WochehabensichdieClubsdereasyCre-
ditBBLeinstimmigdaraufverständigt,die
Saison2019/2020nachMöglichkeitordent-
lichzubeenden.DerSpielbetriebsolldabei
direktmitmodifiziertenPlayoffsbeginnen.
DiesewürdenineinerTurnierformaneinem
nochzubestimmendenOrtgespieltwerden
–allerdingsohneZuschauer.Zudenzehn
teilnehmendenClubsgehörtauchBrose
Bamberg.

DasKonzeptstehtunterdemVorbehaltder
entsprechendenbehördlichenGenehmi-
gungenfürdennotwendigenTrainings-und
Spielbetrieb.Vondiesemwirdauchabhän-
gen,zuwelchemZeitpunktdieSaisonin
modifizierterFormfortgesetztwird.Weitere
InformationenhinsichtlichdesTurniersund
desSpielplanswerdenzugegebenerZeit
veröffentlicht.

Sicheristaber:Leiderwirdesauchbei
einersolchenFortsetzungderSaisonkeine
HeimspielemitZuschauernmehrgeben.
NichtnurfürdieFans,auchfürdasSport-
unternehmenBroseBambergistdasein
herberSchlag.DaherwurdejetzteineAktion
zumVerzichtaufanteiligeRückerstattungim
FalleeinesSaisonabbruchsbzw.vonGeis-
terspielengestartet.„Wennesnocheines
Beweisesbedurfthatte,jetztistessicher:
inderKrisestehtdieBambergerBasketball-
familienochengerzusammenalssowieso
schon“,heißtesineinererstenBilanzvon

BroseBamberg.Werbereitsverzichtethat
oderesnochbis17.Maitut,nimmtzusätz-
lichaneinerTombolateil,beiderinsgesamt
30Preiseverliehenwerden.AlleInfosdazu
unterwww.brosebamberg.de

AuchOberbürgermeisterAndreasStarke
bittetumUnterstützung:„Diekomplet-
teSektionSüdblockundgroßeTeileder
anderenFanclubsFaszination Basketball 
undFreak City Frankenpowerhabenbereits
angekündigt,aufdieRückerstattungdes
anteiligenDauerkartenpreisesimFalleeines
AbbruchsderSaisonbzw.vonGeisterspielen
verzichtenzuwollen.Dasistvorbildlichund
beweist,dasswiringutenundinschlechten
Zeitenzusammenhalten.“Erappelliertin
seinemAufruf(rechts)auchanalleande-
renSponsorenundBesucher,sichdiesem
besonderenSupportanzuschließen.

Stadt & Bürger. Ab Montag, 4. Mai, sind das Bürgerrat-
haus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die Zulassungs-
stelle in der Moosstraße sowie das Baureferat in der 
Unteren Sandstraße wieder für den Publikumsverkehr 
geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber eine vorherige 
Terminvereinbarung sowie das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes. 

DieStadtverwaltungbittetalleBürgerinnen
undBürgerumVerständnis,dassdiese
Schutzmaßnahmenauchweiterhinerfor-
derlichsind.Sicherheitspersonalwirdden
Zutritt,dieMaskenpflichtunddieEinhaltung
derHygienevorschriftenüberwachen.Das
RathausamMaxplatzkannwegenUmbau-
arbeitenamHaupteingangweiterhinnur
durchdenSeiteneinganginderFleisch-
straßebetretenwerden.

Bisaufweiteressindfürallepersönlichen

TermineindenRathäusernvorherige
Terminvereinbarungenerforderlich.Diese
könnentelefonischoderperE-Mailerfolgen.
EswirdgebetendenTerminsoweitmög-
licheinzelnwahrzunehmen.Dierichtigen
AnsprechpartnerinnenundAnsprechpart-
nerinderStadtverwaltungkönnenaufder
HomepagederStadtverwaltungwww.stadt.
bamberg.degefundenwerden.Gernehilft
auchdieTelefonvermittlungunter095187-0
weiter.„WirwollenallenBürgerinnenund
Bürgern,diezuunskommenwollen,auch
einenTermingeben.AlleDienstleistungen
werdenangeboten.BittehabensieVerständ-
nis,dassalleBesucherinnenundBesucher
derRathäusereinenMund-Nase-Schutz
tragenmüssen“,betontOberbürgermeister
AndreasStarke.

WeitereInfosunterwww.stadt.bamberg.de.

Basketballfamilie steht zusammen 
OBStarkeappelliertanSponsorenundDauerkarteninhaber

Rathäuser öffnen wieder 
Terminvereinbarungnotwendig–BetretennurmitMund-Nasen-Schutz

Mit einer Verlosungsaktion will Brose Bamberg einen 
weiteren Anreiz setzen, damit Dauerkartenbesitzer auf 
die anteilige Rückerstattung verzichten.

http://www.brosebamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de


WIRTSCHAFT

„Medical – Das neue Automotive in der Metropolregion?“bespro-
chen.NichterstseitCoronawirdderMedizinbrancheundihrer
DigitalisierunggroßesPotenzialnachgesagt.Eswirddiskutiert,was
erfolgreichedigitaleGeschäftsmodelleindiesemBereicheigentlich
ausmachen,wieeinKompetenztransferinnerhalbeinesUnterneh-
mensaussehenkannundwasdasfürBambergunddieMetropolre-
gionbedeutet.

FUTURE & BEER 6  
am 14. Mai
Am14.Mai2020um
18.00Uhrfindetdie
Future&Beerstatt–
einEvent,welchesschon
zumsechstenMalvon
LAGARDE1undbytabo®
GmbHdurchgeführt
wird.Dasdiesjährige
Online-Eventsolleinen
branchenübergreifenden
Austauschrundumdie
Digitalisierungermög-
lichen.DerKeyspeaker
istBerndPreuschoff–DigitalTransformationExecutive,mehrfacher
AwardWinnerundStoryteller.

Digitalisierung.LARGARDE1stehtfürNetworkingundRaumzurBe-
gegnung-dasistindiesenTagenauf„klassische“Artnichteinfach,
dasämtlicheVeranstaltungennichtinihrerursprünglichgeplanten
Formstattfindenkönnen.EinigeFormatekonntenbereitsdigital
undsomitortsunabhängigveranstaltetwerden.Weiteresindinder
Planung:FachbeiträgeviaWebinar,gemeinsamesBrainstormenam
digitalenWhiteboardodereinfacheinedigitaleKaffeepause.
AnmeldungundweitereInfoszuallenOnline-Eventsunter
https://lagarde1.de/events/

Virtueller Brown Bag Lunch am 8. Mai
BeimBrownBagLunchgehtesdarum,währendderMittagspause
neuenInputzubekommen.BeimerstenOnline-EventdieserArtging

esumImpulsezumThema„VirtuelleZusammenarbeit“.Dernächste
findetam8.Maium12.00Uhrstatt.DannwirddieFragestellung

Event-Transformation:  
Vom Offline- zum Online-Format
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Digitalisierung. Unternehmen
allerBranchenstehenvor
denHerausforderungender
„digitalenTransformation“.
DerBambergerLehrstuhl
fürWirtschaftsinformatik,
insbes.Informationssystem-

management,erforschtdamit
einhergehendeorganisationale
Veränderungen.Untersucht
werdenz.B.DigitalInnovati-
onLabs,indenenFirmenan
digitalenLösungenvonmorgen
arbeiten,oderdasReverse
DigitalMentoring,beidem
WerkstudentenalsMentoren
fürältereFührungskräfteagie-
ren,umihnendieDenkweisen
undKompetenzender„Digital
Natives“näherzubringen.
BeiderImplementierungvon
neuenSoftwarelösungenar-
beitenUnternehmenhäufigmit
Dienstleisternzusammen.Das

TeamumProf.Beimbornanaly-
sierthier,wieProjektarbeitmit
osteuropäischenIT-Providern
erfolgreichgestaltetwerden
kann.DieseErkenntnisseflie-
ßenauchindendeutschland-
weiteinzigartigenStudiengang
InternationalInformationSys-
temsManagementein,indem
Studierendeaufinternationale
IT-Management-Aufgaben
vorbereitetwerden.

Prof.Beimbornpromovierte
anderGoethe-Universität
Frankfurt,bevorerinBamberg
habilitiertwurde.NachFor-

schungsaufenthalteninAtlanta
undBostonsowieeinerersten
ProfessuranderFrankfurt
SchoolkehrteerimHerbst
2018nachBambergzurück.Er
schätzthierdasstudentisch
geprägteFlair,dieoberfränki-
sche„Genusskultur“unddie
wissenschaftlichenEntfal-
tungsmöglichkeitenanderFa-
kultätfürWirtschaftsinformatik
undangewandteInformatik.

Prof. Beimborn
ErfolgsfaktorenfürDigitaleTransformation

NamedesLehrstuhls:  Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insbes. Informationssystemmanagement

Professor:   Prof. Dr. Daniel Beimborn

Webseite:  www.uni-bamberg.de/ism
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Digitalisierung.DurchdasCorona-VirusunddieMaßnahmenzudessen
EindämmungstelltderAlltagvieleMenschenvorganzneueHeraus-
forderungen.GleichzeitigerlebenwirneueFormenderSolidarität,
desZusammenhaltsundderHilfsbereitschaft,diederaktuellen
LageetwasPositivesgeben.Nachbarschaftshilfe,Spendenzäune
fürObdachloseodergemeinsamesApplaudierenundMusizieren
fürHilfskräfteimEinsatz–dieListeistlangundsprühtvorKreati-
vität,umdieSituationgemeinsametwasbesserzumachen.Mitder
Initiativedigital.help.bambergunterstütztdieIGZBambergGmbH
kurzfristigsolcheProjekteimdigitalenKontext.

InsgesamtsechsProjektewerdendurchdieIGZBambergGmbH
undihrNetzwerkdabeiunterstütztsichschnellerzuentwickeln.In
diesersowiederfolgendenAusgabedesRathausJournalsstellen
wirdieProjektevor:

GemeinsamBamberg

Worum geht es?
gemeinsambamberg.deisteinePlattform,die
esjedemermöglicht,seineLieblingsgeschäfte
durchdenKaufvonGutscheinenzuunterstüt-
zen.Sokannjeder,besondersinderKrisenzeit,
zumErhaltvonlokalenGeschäftenbeitragen.
Unternehmerkönnenhierkostenfreieintragen
undUnterstützerfindendenpassendenGutscheinihresregionalen
Lieblingsbetriebs.

Wer steckt dahinter?
DiesePlattformwirdvonderBambergerFirmaLion5zurVerfügung
gestellt.JedemwirddieMöglichkeitgegebenseineUmgebung,
durchdenKaufsolcherGutscheine,zuunterstützen.

Wie hilft digital.help.bamberg?
DurchdieUnterstützungdesIGZBambergkönnenweitreichende
Marketingaktivitätenrealisiertwerden,diediePlattform#Gemein-
samBambergbeiUnternehmernundKundenbekanntermacht.

Helping Hands

Worum geht es?
InderaktuellenKrisenzeitgibtesvieleMenschen,denenesbeson-
dersschwerfällt,Besorgungenzumachen.ImGegensatzdazumüs-
senaktuellvielejunge,mobileund/oderengagierteMitmenschen
zuhausebleibenundsuchennachMöglichkeiten,Hilfesuchendezu
unterstützen.DieEinkaufszettel-PlattformHelpingHandsmöchte
HelfendeundHilfesuchendeimselbenUmkreisschnellzueinander

findenlassen,obwohlsiesich
persönlichnichtkennen.

Wer steckt dahinter?
DasTeamvonHelpingHandsbestehtausmehrals13Entwi-
ckler*innen,Scrum-Mastern,Designer*innen,Marketing-
Expert*innenundProjektleiter*innen.DasTeamausFrankenhat
sichbeimHackathon„WIRvsVirus“derBundesregierunggefunden.

Wie hilft digital.help.bamberg?
DasNetzwerkdesIGZBambergunterstützteHelpingHandsdabei
dieEntwicklungdatenschutzrechtlichprüfenzulassen.Außerdem
werdendurchdieHilfevondigital.help.bambergMarketing-Aktivitä-
tenzurSteigerungderBekanntheitrealisiert.

Wer liefert jetzt?

Worum geht es?
werliefertjetzt.deisteinePlattformfürdenLandkreisBamberg,
umAbhol-undLieferangebotewährenderCorona-Krisezentral
darzustellen.EinzelhändlerwieauchGastronomenkönnensichhier
kostenfreimitihremAngeboteintragen.

Wer steckt dahinter?
Dererst17JahrealteGründerPhilippWaldow
hatdasProjektinEigeninitiativeinsLeben
gerufen.Schön,dassdieCorona-Krise,trotz
allerWidrigkeitenauchpositiveAspektehatund
solcheTalentezumVorscheinbringt.

Wie hilft digital.help.bamberg?
digital.help.bamberghat„Werliefertjetzt?“bei
Online-MarketingKampagnenHilfestellung
gegeben.DurcheinetechnischeErweiterung
derPlattformkonnteaußerdemderProzesszur
Dateneingabeund-prüfungvereinfachtundbeschleunigtwerden.

Das Team von Lion5 mit ihrem Geschäftsführer Dr. Andreas Schönberger (vorne Mitte)

Philipp Waldow (17) 
Gründer und 
Entwickler von 
werliefertjetzt.deFo
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digital.help.bamberg
DasIGZBambergunterstütztsechsProjektezurBewältigungderCorona-Krise

Fo
to

: w
er

lie
fe

rtj
et

zt.
de

http://www.werliefertjetzt.de


6 RATHAUSJOURNAL09·2020|01.05.2020

VHS BAMBERG STADT

ONLINE-VORTRÄGE

INFORMATION

VHS.DAHEIM

Zwischenzeitlich musste die Volkshochschule Bamberg Stadt 
wegen der Corona-Pandemie das aktuelle Sommersemester 
komplett einstellen. Die Entscheidung ist von Oberbürgermeister 
Andreas Starke, Kulturreferent Dr. Christian Lange und VHS-
Leiterin Dr. Anna Scherbaum gemeinsam getroffen worden. 

„Es geht um unsere Gesundheit. In der aktuellen Situation gibt 
es leider keine andere Möglichkeit“, sagt VHS-Leiterin Dr. Anna 
Scherbaum. Kursteilnehmende und Kursleitungen wurden ge-
sondert über die Abwicklung des Sommersemesters informiert.

Aufgrund vielfacher Nachfragen weist die VHS darauf hin, 
dass Teilnehmende, die die Bildungsstätte unterstützen wol-
len, dies über den Förderverein tun können. Spenden können 
auf das Konto bei der Sparkasse Bamberg eingezahlt wer-
den: Förderverein VHS Bamberg Stadt – IBAN: DE 47 7705 
0000 0302 8077 14. Auch Mitgliedschaften sind möglich.  
Der Förderverein unterstützt die VHS bei besonderen Bedar-
fen. Zudem kann die VHS mit dem Erwerb von Gutscheinen 
unterstützt werden.

Die bayerischen Volkshochschulen erstellen auf dem Youtube Kanal „vhs.daheim“ ein 
vielseitiges Programm aus Vorträgen, Lesungen, Konzerten und Bewegung. Das abwechs-
lungsreiche Programm, das auch bekannte Vortragende aus Bamberg präsentiert, finden 
Interessierte auf der Homepage www.vhs-bamberg.de. In den nächsten Tagen sind 
gleich mehrere Bamberger Dozentinnen und Dozenten bei „vhs.daheim“ präsent.

Philosophie jetzt!  
Eine Phänomenologie  
des Shutdowns (I / II)

Referent: Marc Olivier Talabardon, M.A.

Sa 02.05. und  
Sa 09.05.,  
jeweils 19.30 Uhr

Die verordnete 
soziale Distan-
zierung könn-
te auch eine 
Chance sein, eine 
selbstbestimmte, 
kritische Distanz 
zum unmittelba-
ren dramatischen Geschehen selbst zu 
gewinnen: Um unser eigenes Blickfeld 
möglichst frei und offen für das zu halten, 
was sich dabei offenbart und eigentlich 
geschieht – und zwar nicht nur um uns 
herum (in der Welt) oder gar in uns (in 
Körper und Seele), sondern auch und vor 
allem mit uns, d. h. mit unserem Selbstbild 
und Daseinsverständnis überhaupt. Da 
schlägt die Stunde der Philosophie: Wir 
wollen uns, gerade hier und jetzt, auf uns 
selbst verstehen, um uns in die Zukunft 
auch besser entwerfen zu können! Dieser 
zweiteilige Vortrag möchte die Eckpunkte 
einer Phänomenologie des Shutdowns 
präsentieren und somit zu einem regen 

Austausch einladen. Im ersten Teil sollen 
Phänomene gesellschaftssystemischer 
Relevanz sowie anthropologisch-zivilisa-
torischer Natur thematisiert werden. Im 
zweiten das Motiv der existentiellen Erfah-
rung oder Selbsterkenntnis. Nur Mut! 

Bamberg. Von der Bistumsgründung  
zum UNESCO-Weltkulturerbe

Referentin: Lore Kleemann, Denkmal-
pflegerin, zertifizierte Gästeführerin im 
UNESCO-Weltkulturerbe Bamberg

Do 07.05.,  
10.00 Uhr

Bamberg reprä-
sentiert in einzig-
artiger Weise eine 
auf frühmittelalterli-
cher Grundstruktur 
entwickelte mittel-
europäische Stadt 
mit einem äußeren 
Erscheinungsbild, 
das wesentlich von der Barockzeit geprägt 
ist. Die Stätte umfasst eine vielschichtige, 
aus drei Siedlungskernen bestehende 
Stadtstruktur mit Bergstadt, Inselstadt und 
Gärtnerstadt, die heute noch erlebbar sind. 
1993 wurde dieses einmalige Ensemble 
in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes 
aufgenommen. 

Demokratie in Bayern –  
die Bamberger Verfassung von 1919

Referentin: Horst Gehringer, Leiter des 
Stadtarchivs Bamberg

Di 12.05.,  
19.30 Uhr 

In München 
verschärften sich 
nach der Ermor-
dung des ersten 
bayerischen Mi-
nisterpräsidenten 
Kurt Eisner die 
politischen Span-
nungen. Als am  
7. April 1919 in der Hauptstadt die 
kommunistische Räterepublik ausgerufen 
wurde, wichen die damalige Staatsregie-
rung und der Bayerische Landtag vor dem 
drohenden Bürgerkrieg ins ruhigere Bam-
berg mit seinen loyalen Garnisonstruppen 
aus. Von dort aus setzten sie nicht nur 
Freikorps gegen das revolutionäre Mün-
chen in Bewegung, sondern trieben auch 
die Arbeit an der bayerischen Verfassung 
voran, die als Bamberger Verfassung zur 
ersten demokratischen Verfassung des 
noch jungen Freistaats Bayern wurde.

Das Sekretariat der VHS ist bis auf Weiteres jeweils Montag 
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr telefonisch unter 0951 87-1108 
oder per E-Mail unter info@vhs-bamberg.de zu erreichen. 

Nach heutigem Stand soll das Herbstsemester wie gewohnt im 
September starten. „Die Planungen dazu laufen. Zusätzlich zu 
den Präsenzkursen wollen wir uns digitaler aufstellen. Gemein-
sam mit unseren Dozentinnen und Dozenten werden wir hier 
künftig zusätzliche oder optionale Online-Angeboten erarbeiten“, 
so Dr. Scherbaum. Mit Hochdruck arbeitet die VHS Bamberg 
Stadt an einem Online-Programm noch im Mai (Entspannung/
Bewegung, Sprachen, Philosophie). 

Um dem Bildungsauftrag in der Zwischenzeit gerecht zu werden, 
weist die VHS auf das kostenlose Online-Angebot „vhs.daheim“ 
hin.

Ebenfalls im Mai ist ein Einblick in die Welt der Bamberger Symphoniker geplant. Derzeit werden noch die letzten Details zum In-
halt, Titel und Termin geklärt. Schauen Sie einfach regelmäßig auf unsere Homepage www.vhs-bamberg.de. Hier informieren wir Sie 
stets aktuell über alle Neuigkeiten und das komplette Programm von „vhs.daheim“.

http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
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Esstimmtmichunendlichtraurig,dieserSpielzeitfrüheralsgeplantundgehofftLebewohlsagenzu
müssen.WieWissenschaftundPolitikunszuRechtvermitteln,werdenwiralleunswegenCoronanoch
einigeZeiteinschränkenmüssen.AusdiesemGrundsindTheateraufführungenfürunsbiszumHerbst
leidernichtmehrmöglich.EingroßerVerlust!

WirvermissenSie,dieZuschauerinnenundZuschauer,jedenTagundjedenTageinbisschenmehr.
DiesesschmerzlicheGefühlwerdenwirdurchOnline-AngebotewieunsereReihe„ETA@Home“sogut
esgehtabfedern,biswirwiederlivefürSiespielendürfen!UnsereMitarbeiter*innenunterstützendieStadtgesellschaftweiterhin,etwa
durchdieMithilfebeimKatastrophenschutzoderbeimAnfertigenvonMasken.VielewerdendennochinKurzarbeitgehen.

WasbleibtvonderaktuellenSpielzeit,isteineRekordauslastungvonüber90%sowieEinladungenzufünfrenommiertenTheaterfesti-
vals,dieebenfallswegenderCorona-Pandemieabgesagtwurden.FürdasErreichtedankeichallenMitarbeiterinnenundMitarbeitern
aufundhinterderBühne,diemitHerzblutdieseErfolgeermöglichenkonnten.Siemachenunsallesehrstolz!

WährendwiraktuellinsämtlichenBereichenallesdafürtun,dieKrisezuüberwinden,werfenwireinenhoffnungsvollenBlickindie
Zukunft:SpätestensMitteMaiwerdenwirwiedergemeinsamnachvorneschauenkönnen.DannpräsentierenwirIhnenwiegewohnt
zudieserJahreszeitdenSpielplanderneuenSaison2020/21.DamitverbundenplanenwirfürOktobereingroßesFestundgleichdrei
Premieren.

NebenUmtauschundErstattungfürausgefalleneVorstellungeninFormeinesGutscheinshabenSiealsAbonnentenoderInhabervon
EintrittskartenauchdieMöglichkeit,aufRückerstattungzuverzichten.Darüberwürdenwirunssehrfreuen!Siekönnendamiteinen
großenBeitragleisten,dasswirauchnachderKrisemitIhnenzusammenzauberhafte,spannendeundzumNachdenkenanregende
Theatermomenteerlebenwerden.

DenneinTheaterwerdenwirerstimMiteinander,mitIhnen,unseremPublikum.

BleibenSiegesundundbisbald,
ganzherzlich,

Ihre

SibylleBroll-Pape

„Wir vermissen Sie!“
OffenerBriefderIntendantinandasPublikumdesETAHoffmannTheaters

Corona-Krise. DieKulturszenein
Bambergistganzmassivvon
denMaßnahmenzurEindäm-
mungderCorona-Pandemie
betroffen.Derzeitistnochun-
klar,wieesmitdenAufenthalts-
beschränkungenweitergehtund
abwannVeranstaltungenwieder
möglichsindundauchinwel-
chemAusmaßundzuwelchen
Bedingungen.

DamitKünstlerinnenund
Künstlerdiesen„Shutdown“
überstehenkönnenundinder
„Nach-Corona-Zeit“wieder
tatkräftigzumKultur-undVer-
anstaltungsangebotinunserer
Stadtbeitragenkönnen,hatdas
KulturamtderStadtBamberg
dieProgrammezurfinanziellen
Unterstützungzusammenge-

fasst(www.stadt.bamberg.de/
coronavirus).

MinisterpräsidentMarkusSöder
hatzudemangekündigt,dasses
weitereHilfenfürdieKultur-
szenegebensoll,sovorallem
eineUnterstützungvonjeweils
1.000EurofürdreiMonatefür
KünstlerinnenundKünstler,die
indieKünstlersozialkasseein-
zahlen.NähereEinzelheitenzum
Antragsverfahrenliegenderzeit
leidernochnichtvor.Auchauf
BundesebenesolldasThema
„FörderungvonKulturschaffen-
deninderCorona-Krise“noch
einmalberatenwerden.

DieSparkasseBambergwirddie
AusschüttungderStiftungder
SparkassefürKunst,Kulturund

Denkmalpflegeaufstockenund
esgibteinen„Sonderantrags-
termin“fürprojektbezogene
FörderungenmitFristendeam
6.Mai2020.

AußerdemwurdevonderSpar-
kasseeinextraSpendenfonds
aufgelegtfürgemeinnützige
VereineinderStadtunddem
LandkreisBamberg.Eswird
indenJahren2020und2021
jeweilseineFörderungbiszu
500.000EroinAussichtgestellt.

AnneRenz-Sagstetter,dieLei-
terindesKulturamtshofft,dass
möglichstvieleKulturschaffende
einpassendesUnterstützungs-
angebotfinden.

Neuigkeitendazusollesauch

stetsaufderHomepageder
StadtBamberggeben.Bei
FragenstehtdasKulturamt
beratendzurVerfügung.

Unterstützung für die Kulturszene
KulturamtderStadtBambergsammeltHilfefürKulturschaffende

A
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http://www.stadt.bamberg.de/coronavirus
http://www.stadt.bamberg.de/coronavirus


RATHAUSJOURNAL09·2020|01.05.20208

KUNST & KULTUR

Stadtarchiv. Nachderpandemie-
bedingtenSchließungunddem
Abschlusseinigertechnischer
ArbeitenöffnetdasStadtarchiv
amMontag,11.Mai,wiederfür
seineBenutzerinnenundBe-
nutzer.AngesichtsderCorona-
Pandemiegeltenallerdingsdie
einschlägigenBestimmungen
fürHygiene,Hust-undNies-
etikettesowieMindestabstand
ähnlichwieinGeschäftenauch
beiBesuchdesStadtarchivs.
DerEinsatzeinerSchutzmaske

istdabeisichersinnvollund
empfehlenswert.

DieAnzahlderBenutzerarbeits-
plätzeimLesesaalwirdzeitlich
befristetaufgrunddergrößeren
Abständereduziert.Benutzun-
genvonArchivgutundBeratun-
gensindwiebisherimLesesaal
unterBeachtungderüblichen
Abstands-undHygieneregeln
möglich,angefangenvonder
ErstberatungüberdieEinsicht
indieUnterlagenbishinzur

BestellungvonKopienunddigi-
talenReproduktionen.Diearchi-
vischenFindmittel,dieohnehin
imInternetderArchivdatenbank
zugänglichsind,stehenimFind-
mittelraumsowohlingedruckter
wieindigitalerFormingewohn-
terWeisezurVerfügung.Eine
telefonischeVoranfrage(0951
871373)oderauchdieBestel-
lungderArchivalienperE-Mail
(stadtarchiv@stadt.bamberg.de)
istbeiArchivbesuchenindieser
Zeitsinnvoll.

Dievorübergehendreduzierte
AnzahlderLesesaalarbeits-
plätzelässtdiegleichzeitige
Anwesenheitvonmaximal
zehnBenutzerinnenund
Benutzernzu.Dabeiistes
hilfreich,umdieArbeitszeit
imLesesaalvorzubereiten
undoptimalzunutzen,die
gewünschtenArchivalienin
derOnline-Datenbankim
Internetzurecherchierenund
bereitsvorabmitTermin-
wunschfürdieVorlagezu
bestellen.DieÖffnungszeiten
geltenwiebisher:
Mo,Mi8.00–16.00Uhr;

Di,Do8.00–18.00Uhr,
Fr8.00–14.30Uhr.

Ausstellung Ingeborg Limmer 
wird wieder geöffnet 
Auchdiebereitsam3.März
eröffneteAusstellunganlässlich
des100.GeburtstagsderFoto-
grafinIngeborgLimmer(1920
–2001)wirdindenAusstel-
lungsräumendesStadtarchivs
wiedergeöffnet.Nacheinigen
digitalenErinnerungenandiese
Ausstellungenkönnendanndie
interessantenundfacettenrei-
chenS/W-undFarbaufnahmen
LimmerswiederimStadtarchiv
besichtigtwerden.

BegleitendzudieserAusstellung
liegtnunaucheinKatalogvor,
derzumPreisvon9,80Euro
imStadtarchivoderüberden
Buchhandelerhältlichist:
IngeborgLimmer(1920–2001)
–KunstfotografinausBamberg.
Ausstellungzum100.Geburts-
tag.Bamberg2020(=Veröffent-
lichungendesStadtarchivs
Bamberg37).96S.,mitzahlrei-
chenS/W-undFarbabbildungen;
ISBN:978-3-929341-63-2.

Gute Nachrichten für Archivbenutzer
Ab11.Mai:LesesaaldesStadtarchivswiederzugänglich–Foto-Ausstellungwiedergeöffnet
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Musikschule. DadieMaßnahmen
zurEindämmungdesCorona-
Virusverlängertwurden,istan
derStädtischenMusikschule
Bambergzwarnachwievor
keinpersönlicherUnterricht,im
Instrumentalbereichabersehr
wohlVideo-Unterrichtmöglich.
InAbsprachemitBürgermeister
Dr.Langewurdenalleöffentli-
chenVeranstaltungenbis
31.Juliabgesagt.

UmdieentstandeneLückebei
dermusikalischenBildung
undInstrumentalunterrichtzu
füllenunddenKontaktzuden
Musikschülerinnenund-schü-
lernaufrechtzuhalten,haben
die52Musikschullehrkräfte
schnellreagiertunderteilen
Online-UnterrichtviaLaptopund
Smartphone.BeiallerFreude
überdieneuenMöglichkeiten
sindallerdingsaustechnischen
undorganisatorischenGründen

Angeboteausgenommen,die
ingroßenGruppenunterrichtet
werden.DazugehörendieEle-
mentareMusikpraxisinEltern-
Kind-Gruppen,Kindergärtenund
SchulenundderInstrumental-
unterrichtinKooperationmit
allgemeinbildendenSchulen,da
diesevomFreistaatgeschlossen
wurden.AuchdieProbenderca.
50kleinenundgroßenMusik-
schul-Ensembles,derChöre,
Orchester,BandsundSpielkrei-
seentfallenderzeit.

BeiSchülerinnenundSchülern
sowiedenElternstoßendie
aktuellenAngeboteaufbreite
Zustimmung,helfensiedoch,
dieZeitzuüberbrücken,bisder
pädagogischunverzichtbare
persönlicheUnterrichtwieder
möglichist.Füreinemögliche
Teil-ÖffnungderMusikschule
erarbeitenSchulleitungund
Lehrkräftederzeiteinpädago-

gischeswiehygienisches
Konzept.Abgesagtwer-
denmusstenhingegen
alleöffentlichenVeran-
staltungenbis31.Juli,
darunterauchdasbelieb-
tetraditionelleSommer-
konzert,dasfürden21.
JuniinderKonzerthalle
vorgesehenwar.

Unabhängigvonallen
Einschränkungennimmt
dieMusikschulederzeit
Neuanmeldungenfür
dasSchuljahr2020/21
entgegen,dasam8.September
beginnt.DasAnmeldeformular
kannunterwww.musikschule.
bamberg.deheruntergeladen
undausgefülltundunterschrie-
benperMailandieMusikschule
gesendetwerden.Derfürden
9.MaigeplanteInfotagfürNeu-
interessentenkannnichtinder
üblichenFormalsTagderoffe-

nenTürstattfinden.Stattdessen
könnensichElternundMusikin-
teressierteüberdieHomepage
derMusikschuleinformieren
undbeiRückfragentelefonisch
oderperE-MailKontaktzurMu-
sikschuleaufnehmen.Verwal-
tungundMusikschulleitungsind
auchwährendderSchließung
vormittagserreichbar.

Musikschule trotzt dem Virus
…sagtaberVeranstaltungenbis31.Juliab

Keine Konzerte, keine Plakate: fast leere 
Pinnwand im Foyer der Musikschule
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KATASTROPHENSCHUTZ

Katastrophenschutz. Seit dem 16. März 
herrscht in ganz Bayern der Katastro-
phenfall. Für viele Menschen bedeutet 
die Corona-Krise erhebliche und teils 
dramatische Veränderungen im privaten 
wie im beruflichen Bereich. Während 
bestimmte Berufsgruppen überhaupt 
nicht mehr arbeiten dürfen, müssen 
andere zusätzliche Schichten fahren und 
arbeiten an der Belastungsgrenze. Me-
dizinisches Personal, Pflegekräfte oder 
auch Beschäftige im Lebensmittelein-
zelhandel stehen dabei auch im Fokus 
der öffentlichen Aufmerksamkeit. Ganz 
im Verborgenen dagegen gibt es einen 
Arbeitsbereich mit einer sehr verantwor-
tungsvollen Aufgabe: die Führungsgrup-
pe Katastrophenschutz, kurz FüGK.

Nüchternbetrachtetdientdie
FüGKinderCorona-Kriseals
Schnittstellezwischender
übergeordnetenFührungsgrup-
pederRegierungvonOberfran-
kenunddenauflokalerEbene
beteiligtenBehörden.Dasindan
ersterStelleOberbürgermeister
AndreasStarkeundChristian
Hinterstein,Referentfürzent-
raleSteuerung,Personalwesen
undKonversionsmanagement.
WeitereAkteuresindzum
BeispielGesundheitsamt,BRK,
THW,Polizeiundinsbesondere
medizinischeInstitutionenmit
demÄrztlichenLeiterderFüGK,
Prof.Dr.Sackmann.Täglichvon
7.30Uhrbis20UhristdasTeam
ineinemeigensfürdenKatas-
trophenfallvorbereitetenRaum
präsent,undzwarsiebenTage
dieWoche.Undauchnachts
mussdieFüGK–insbesondere
fürdieRegierungvonOber-
franken-erreichbarundsofort
arbeitsfähigsein.Dochworin
bestehtdieseArbeiteigentlich?

Material-Logistik statt  
Theaterpädagogik

EinBeispiel:RamonaParino
arbeitetnormalerweiseals
TheaterpädagoginamETAHoff-
mannTheaterundhatdortmit
theaterbegeistertenMenschen
allerAltersklassenzutun.Seit
knappdreiWochenkümmertsie
sichjetztumdieVerteilungvon
SchutzmaskenanÄrzte,Alten-
heime,SchulenundandereEin-
richtungen.Parinogehörtzuden
derzeit„abgeordneten“Kräften
ausderStadtverwaltung,diedas

Stammper-
sonalder
FüGKbei
derAbar-
beitungder
verschie-
densten
Aufträge
unterstüt-
zen.Beiihr
undzwei
weiteren
Unterstüt-
zerinnen
wirdderMa-
terialbedarf
erfasstund
derweitere
Wegbiszur
Auslieferung
begleitet.
Einweiterer
Mitarbeiterprüftdieeingehen-
denAngebotefürSchutzmate-
rialiengenau.Hygieneexperten,
diedieWarebegutachtenund
einVerteilgremium,zudem
insbesonderederVersorgungs-
arztzählt,entscheidenüberdie
Zuteilung.„Esistfürmicheine
wirklichtolleErfahrung,ineiner
Zeit,womandeneigenenBeruf
nichtausübenkann,etwaszu
tun,wasinderKrisekonkret
hilft“,stelltRamonaParinofest.
Dabeiseiesauchermutigendzu
sehen,wieMenschenausden
unterschiedlichstenBereichen
zusammenarbeiten,umdiese
Krisezubewältigen.

Dasgiltauchganzgrundsätzlich
fürdasFüGK-Team,dassichaus
speziellgeschultenBedienste-
tenverschiedensterDienststel-
lenundUnternehmenderStadt
Bambergzusammensetzt.Ange-
führtwirddieGruppevonder
LeitungderFüGK,RalfHaupt
zusammenmitAnitaSchmidt
unddemLeiterBrand-und
Katastrophenschutz,Andreas
Sehrig.Diebeidenletzteren
sindesauch,diebesonders
vieleStundenimEinsatzraum,
in(Krisenstabs-)Sitzungenund
vonZuhauseleisten,Arbeits-
aufträgeverteilenundderen
Erledigungüberprüfen.Tele-
fonundE-Mailsinddabeiim
Dauereinsatz,wichtigistaber
auchdasEinsatzprotokollsystem
namens„EPSweb“,indemdie
kompletteEinsatzbewältigung

desKatastrophenfalleserfasst
unddokumentiertwird.

Dienstleister für system- 
relevante Bereiche

Eineganzbesondereund
umfangreicheHerausforde-
rungstelltdieOrganisationder
BeschaffungvonSchutzausrüs-
tung,medizinischerHilfsgüter
undsonstigembenötigten
Materialfürdieimmense
Nachfrageimmedizinischen
undpflegerischenSektordar.
AußerdemmüssenAnweisungen
undInformationenvonBaye-
rischenStaatsministerienumge-
setztundanwichtigebeteiligte
StellenvorOrtweitergegeben
oderAnfragenundAnforderun-
genzumBeispielvonKliniken,
vonPflegeinstitutionenund
Arztpraxenbearbeitetwerden.
ZuletztstanddieAusstattung
derSchulenmitMund-Nasen-
SchutzbesondersimFokus.

ZurPflichtaufgabederFüGK
gehörenauchmehrmalstäglich
LagemeldungenandieRegie-
rungvonOberfranken.Diana
BüttnerteiltesichdieseAufgabe
vergangeneWocheimWechsel
mitweiterenKollegInnen.Sie
iststellvertretendeLeiterin
desZentrumsWelterbeund
reguläresMitgliedderFüGK.
Andersalsbeidenregelmäßigen
Katastrophenschutz-Übungen,
dieimmervoneinemörtlichund
zeitlichbegrenztenSzenario

ausgehen,handeltessichbei
derCorona-Pandemieumeine
völligandersgelagerteSituation
vonunabsehbarerDauer.„Das
istschonseltsam,dasZeitgefühl
ändertsichtotal“,berichtetsie
überihreErfahrungeninder
FüGK.Ähnlichgehtessicher
deninsgesamtrund25Perso-
nenausderStadtverwaltung,
dieseitBeginndesKatastro-
phenfallsimSchichtbetrieb
gearbeitethaben.WeitereKräfte
sindinBereitschaftundkönnen
dazualarmiertwerden,umdie
FüGKzuverstärken.Unterstüt-
zungerfährtdieFüGKauchvon
AnfangandurchdieMitarbeiter
derStändigenWache.

Erfahrungsschatz  
für die Zukunft

AnitaSchmidtundAndreasSeh-
rigsehendieweitereEntwick-
lungmitnüchternemRealismus:
„Keinerweiß,wielangeder
Katastrophenfallnochandauert
undsolangemüssenwirdie
7-Tage-WocheinderFüGKwei-
terfahren.“DieErfahrungdieses
ungewöhnlichen„Echteinsat-
zes“wirdjedenfallsdieweitere
ArbeitderFüGKinderZukunft
prägen.„Keinenochsoausge-
feilteÜbungkanndieRealität
spiegeln“,istsichAnitaSchmidt
sicher.VondenErfahrungender
Corona-Krisewerdenwirauch
beianderenKatastrophenszena-
rienprofitieren“,sodasFazitder
Verantwortlichen.

Wichtige Arbeit im Verborgenen 
DieFührungsgruppeKatastrophenschutzistseitAusrufungdes„K-Falls“7TagedieWocheimEinsatz

Lagebesprechung der FüGK: Andreas Sehrig, Anita Schmidt, Diana Büttner und Ramona Parino (v.l.n.r.) 
tauschen sich über die aktuellen Entwicklungen aus

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
 / 

St
ef

fe
n S

ch
üt

zw
oh

l



RATHAUSJOURNAL09·2020|01.05.202010

NACHHALTIGKEIT

Gedenken. AlljährlicherinnertdieStadtBambergam8.Maiandas
EndedesZweitenWeltkriegesunddieOpferdesNationalsozialis-
musimRahmeneinergemeinsamenGedenkfeierandenMahn-
tafelnaufderUnterenBrücke.Aufgrundderweiterhingelten
BeschränkungenkanndieseVeranstaltungleiderindiesemJahr
nichtingewohnterWeisestattfinden.
OberbürgermeisterAndreasStarkeundderFraktionsvorsitzende
derSPD-Stadtratsfraktion,KlausStieringer,werdenandenGe-
denktafelnimstillenRahmenKränzeniederlegen.Einindividuel-
lesGedenkenistnatürlichjederzeitmöglich.

Am 8. Mai  
nur stilles Gedenken
VeranstaltungzumJahrestagdesKriegsendes
kannnichtwiegewohntstattfinden

Kurz berichtet
Welterbetag 2020 abgesagt  
Welterbe I.NachdemdieDeutscheUNESCO-Kommissionund
derVereinderWelterbestättenDeutschlanddendiesjährigen
UNESCO-Welterbetagam7.Juni2020aufgrundderaktuellen
EntwicklungvonCOVID-19abgesagthaben,werdenzudiesem
AnlassauchkeineAktivitäteninBambergstattfinden.DieDeut-
scheUNESCO-KommissionkonzipiertderzeiteineWebseite,um
denTag,derseit2005bundesweitamerstenSonntagimJunimit
Sonderführungen,KonzertenundAusstellungengefeiertwird,
digitalzubegehen.„Bambergwirdsichandiesernationalen
Aktionbeteiligen“,erklärtPatriciaAlberth,LeiterindesZentrum
WelterbeBamberg.„NatürlichistdasInternetkeinErsatzfür
persönlicheBegegnungenvorOrt,aberderGesundheitsschutz
hatVorrang.“

UNESCO-Malwettbewerb  
Welterbe II.DieUNESCOlädtinderCorona-KrisealleKinder
zwischen6und12Jahrendazuein,eineUNESCO-Welterbestätte
zumalen,dieihnenbesondersgutgefällt.UmTeildervirtuellen
Ausstellung„LittleArtists“aufderUNESCO-Websitezuwerden,
könnenweltweitKinderzwischensechsundzwölfJahrenbis
12.MaieinBildeinerWelterbestätteeinreichen.EineAuswahl
dereingereichtenZeichnungenwirdaufderUNESCO-Website
alsvirtuelleAusstellungzusehensein.DieTeilnahmebedingun-
genfindensichunterhttps://en.unesco.org/covid19/cultureres-
ponse/childrens-drawing-campaign.Interessierte,dieüberkein
Instagram-Kontoverfügen,könnenihrenBeitragperE-Mail
unterAngabevonName,AlterundeinerkurzenBeschreibungan
dasZentrumWelterbeBamberganinfo@welterbe.bamberg.de
schicken,dasdieseAktionunterstützt.

Grenzüberschreitender Fotowettbewerb 
Welterbe III.DasCentrumBavariaBohemia(CeBB)lädtBürgerin-
nenundBürgerausDeutschlandundderTschechischenRepub-
likein,aneinemFotowettbewerbteilzunehmenundAufnahmen
ausdemBereichdes„GrünenBandes“anderbayerisch-tsche-
chischenGrenzeeinzureichen.BundundLänderwollendas
„GrüneBand“deshalbzumUNESCO-Welterbeerklärenlassen.
DerWettbewerbrichtetsichanHobby-undBerufsfotografieren-
demitWohnsitzinDeutschlandoderderTschechischenRepub-
lik.DieFotosmüssenimbayerisch-tschechischenGrenzgebiet
aufgenommenwordensein.DasAufnahmejahrspieltkeine
Rolle.Teilnahmeformularunterwww.bbkult.net/projekte/kultur-
ohne-grenzen/fotowettbewerb-gruenes-band/.

Städtepartnerschaft. „Eigentlich
wolltesichindiesenTageneine
„BambergerKarawaneaufden
WegnachRodezmachen“,so
scherzhaftOberbürgermeister
AndreasStarke.AufdemPro-
grammstandendieFeierlichkei-
tenzum50-jährigenBestehen
derStädtepartnerschaftBam-
bergsmitderStadtimSüdwes-
tenFrankreichs.Dochdannkam
CoronaundeinechtesTreffenist
nunleidernichtmöglich,weder
inRodeznochinBamberg.

Dahergehtmannuneinen
anderenWeg:DieBamberger
sendenihrenRodezerFreunden
amEuropatag,9.Mai,digitale
Botschaften,umaufdieseWeise
beiihnenvorOrtzuseinundan
dasrundeJubiläumzuerinnern.

OberbürgermeisterAndreas
StarkeüberbringtimNamendes
BambergerStadtratesundder
gesamtenBürgerschaftonline
dieherzlichstenGrüßezum
Partnerschaftsjubiläum.Indem
Beitragschließensichweitere
Grußwortean,zusammenmit
FotoansichtenvonBegegnun-
genausdenletzten50Jahren.
ImGegenzugwirdeindigitaler
BeitragausRodezerwartet.
DieBeträgewerdenaufdem
facebook-KanalderStadtBam-
bergveröffentlicht.

DasPartnerschaftsjubiläum
sollimnächstenJahr„richtig“
nachgefeiertwerden.Dennder
digitaleAustauschkannden
persönlichenKontaktnicht
ersetzen.

Feuerwehr. RegelmäßigeÜbungen
undUnterrichtesindnorma-
lerweiseTeildesnormalen
WochenplansFreiwilligenFeu-
erwehrBamberg.ImZugeder
MaßnahmenzurBekämpfung
derCorona-Pandemiekönnen
diesenichtindergewohnten
Formstattfinden.Dennoch
bleibtselbstverständlichder
EinsatzdienstderFreiwilligen
FeuerwehrsowiederStändigen
Wacheaufrechterhalten,damit
sichdieBambergerBürger-
schaftingewohnterArtund
Weisesicherfühlenkann.

UmaberauchindieserZeit
nichtganzaufdieFortbildung
unddenDienstverzichtenzu
müssen,hatsichdieLeitung
derJugendfeuerwehrBamberg
etwaseinfallenlassen:der
Unterrichtfindetaktuellonline
statt.DiejungenFloriansjünger
wählensichindasProgramm
ein,entwederüberdenPCoder
Smartphone,undschongehtder
UnterrichtzurgewohntenZeit
los.VerschiedeneProgramme
wurdenhierzugetestetbisman

einesalsampraktikabelsten
aussuchte.

DieJugendlichenkönnennach
wievoretwasüberFeuerwehr
lernenundauchganzeinfach
Fragenstellen,währendderUn-
terrichtdigitalvonstattengeht.
Somüssensieindieserschwe-
renZeit,zwarunteranderen
Bedingungen,aberimmerhin,
nichtganzaufihreJugendfeuer-
wehrverzichten.Undvorallem:
indermodernenZeitistes
auchkeingroßesProblemhier
mitzumachen,dadasProgramm
sowohlfürdenPCzuhause,als
auchfürdasHandy„unterwegs“
funktioniert.

DiefürdasJahrgeplanten
ÜbungenwilldieJugendfeuer-
wehrzugegebenerZeiteinfach
nachholen.IhregrößteHoffnung
ist,dasssiesichbaldallewieder
sehenundgemeinsamüben
können.Schließlichwartetihr
imOktober2019neuinDienst
gestelltesMehrzweckfahrzeug
„FlorianBamberg11/11/1“auf
sie.

Partnerschaftsjubiläum  
in Corona-Zeiten
BambergundRodeztauschendigitale
Grußbotschaftenaus

Jugendfeuerwehr lernt  
digital von Zuhause
FortbildungunterverändertenBedingungen

https://en.unesco.org/covid19/cultureresponse/childrens-drawing-campaign
https://en.unesco.org/covid19/cultureresponse/childrens-drawing-campaign
http://www.bbkult.net/projekte/kultur-ohne-grenzen/fotowettbewerb-gruenes-band/
http://www.bbkult.net/projekte/kultur-ohne-grenzen/fotowettbewerb-gruenes-band/
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NACHHALTIGKEIT

Naturschutz. ImAuftragdesUm-
weltamtesunddesLandschafts-
pflegeverbandesLandkreis
Bamberge.V.,beidemdieStadt
BambergMitgliedist,sindAn-
fangdesJahresimnördlichen
TeildesNaturschutzgebietes
MunadieAlteichenfreigestellt
worden.
Dafürwurdendichtaufkommen-
deGehölzewieKiefern,Späte
TraubenkirschenundRobi-
nienentfernt,diedenEichen
zunehmenddasLichtnahmen.
Beidenbeidenletztgenannten
Artenhandeltessichumsoge-

nannteNeophyten,ausanderen
ErdteileneinführteGehölze.Die
ArbeitenführtederBundesforst
durch,dadasGebietüberlange
Zeitmilitärischgenutztworden
warundnochnichtallgemein
zugänglichist.Esbefindetsich
imEigentumderBundesrepub-
likDeutschland.

AufdenfreigelegtenSandböden
könnensichnunmehrartenrei-
cheMagerrasenentwickeln.Die
Arbeitenwurdenzu90Prozent
vomFreistaatBayernausLand-
schaftspflegemittelngefördert.

Eichen-Freistellung auf der Muna
VoraussetzungfürEntwicklungartenreicherSandmagerrasen

Regional. AufderSeitedesFrän-
kischenWeinbauverbandeswww.
frankenwein-aktuell.degibtesal-
lerleiwissenswerteszumThema
„Franken–SilvanerHeimatseit
1659“.„Wohergenauerkommt,
weißkeiner,abererhatbeiuns
seineHeimatgefunden.Die
Frankenwinzerwissenbestens,
wiesiemitihmumzugehenha-
ben.“AuchüberdieGeschichte
desBocksbeutelsbishinzurRö-
merzeitinFrankengibtesdort
Lesenswertes.Aktuellgibtes
dortunterdemMotto„Spargel
liebtSilvaner“auchRezeptezu
entdecken,damitWeinliebhaber
SpargelundSilvanerzuHause
genießenkönnen.DerKrisezum
TrotzkannsodasBesteausder
RegioninderSpargelzeitkom-
biniertwerden.Silvanerpasst
wegenseinergeringenSäure
gutzudemGemüse.

DerSilvanervomSüdhangdes
BambergerMichaelsberges

istdieidealeErgänzungzu
unseremfränkischenSpargel.
Dem„BambergerStiftsgarten“
Silvanergebendersandige
Bodenunddiekleinklimatischen
Bedingungendes0,8hagroßen
WeinbergsamMichaelsberg
einebesondersschöneNote.
Dasgarantiertauchunser
WinzerMartinBauerschmitt,
ausZiegelanger,derseitder
PflanzungimJahr2009den
WeinbergpflegtunddenSilvaner
ausbaut.

DerBambergerStiftsladenin
derHauptwachstraßehatseit
27.Aprilwiedertäglichvon
10.00Uhrbis18.00UhrfürSie
geöffnet.

AlsbesondereMai-Aktion
habenwirunterdemMottodes
fränkischenWeinbauverbandes
„SpargelliebtSilvaner“füralle
Kunden,diebeidenBamberger
MarktbestellernSpargelkaufen,

10%Nachlassaufunseren
Silvaner.EinfachbeimEinkauf
unseresSilvanersdenKassen-
bonimStiftsladenvorzeigen.
Auchwarenwirindersituati-
onsbedingtenPausenichtuntä-
tigundkönnenIhnenvieleneue
undbesondereDingeanbieten.
BiszumMuttertaggibtesim

BambergerStiftsladennoch
zusätzlicheAngebote,schauen
SievorbeiundlassenSiesich
überraschen.Gerneliefernwir
auchweiterhinzuIhnennach
Hause!
WeitereInfosunter
www.stiftsgarten.deund
unterTel.095187-2411.

Fränkischer Spargel liebt Bamberger Silvaner
„BambergerStiftsgarten“vomSüdhangdesMichaelsberges
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Umwelt-Termine
Gelber Sack
04.05. Bezirk 1–3
05.05. Bezirk 7–9
11.05. Bezirk 4–6
12.05. Bezirk 10–12

Altpapier
05.05. Bezirk 7
06.05. Bezirk 8
07.05. Bezirk 9
12.05. Bezirk 10
13.05. Bezirk 11
14.05. Bezirk 12

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.

Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Entsorgung. WiedasLandratsamtForchheimmitteilt,hatdas
EntsorgungszentrumDeponieGosbergaktuellfürprivateund
gewerblicheAnlieferervonMontagbisFreitagvon8.00–
16.15Uhrgeöffnet.
Seit27.AprilbestehtaufdemGeländeeineMaskenpflicht!

Maskenpflicht in der  
Deponie Gosberg 
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http://www.frankenwein-aktuell.de
http://www.frankenwein-aktuell.de
http://www.stiftsgarten.de


12 RATHAUSJOURNAL09·2020|01.05.2020

GESUNDHEIT

Die Erreichbarkeit unserer Praxen ist 
auch in Zeiten der Corona-Krise ge-
währleistet!

Sollten Sie einen Terminwunsch oder 
Rückfragen zu Ihrem Termin haben, sind 
die Praxen unserer Ärztlichen Pra-
xiszentren für Sie erreichbar. Sollten 
wir unter der direkten Durchwahl in 

den Praxen nicht erreichbar sein, stehen 
Ihnen unsere Hotline-MitarbeiterInnen 
wochentags von 8 Uhr bis 16 Uhr 
unter der Nummer 0951 20 20 30 zu 
Verfügung. Unsere Praxen sind unter 
Berücksichtigung der notwendigen 
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen 
selbstverständlich geöffnet. Wir haben 
eine Vielzahl von Schutzmaßnahmen 

getroffen, um in unseren Praxen der 
Ärztlichen Praxiszentren Ihre haus- und 
fachärztliche Versorgung weiterhin si-
cherzustellen. Besondere Vorkehrungen 
wurden dabei vor allem für die Praxen 
getroffen, die ihre Räumlichkeiten im 
Klinikum am Bruderwald haben.

Das neue Corona-Virus SarS-CoV-2 

breitet sich nach wie vor nicht ganz 
vorhersehbar in Deutschland aus. Viele 
Patienten haben Fragen zu ihrer Termin-
planung. Findet mein Arzttermin statt? 
Hat die Praxis geöffnet? Muss ich eine 
Schutzmaske in der Praxis tragen? Darf 
ich zum Arzttermin begleitet werden? 
Ich benötige einen Arzttermin, wie kann 
ich den vereinbaren? Es sind Fragen 

wie diese, die täglich bei der Hotline 
unserer Ärztlichen Praxiszentren 
eingehen. Wir möchten unseren 
Patientinnen und Patienten in dieser 
schwierigen Situation mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Wir leisten 
nach wie vor unseren Beitrag zur 
Versorgung der Bevölkerung und 
bieten die bestmögliche Unterstüt-
zung.

Die Corona-Krise betrifft alle Berei-
che unseres Alltags, fast täglich gibt 
es Änderungen. Wir bleiben gerade 
durch die Nähe zum Klinikum immer 
auf aktuellem Stand und kommen 
den Vorgaben und Empfehlungen 
zu Ihrem Schutz und dem unserer 
Mitarbeiter nach.

Neue technische Vorsichtsmaßnah-
men sind die Video- oder Telefons-
prechstunde. Die Videosprechstunde 
wird bereits von einigen unserer 
Praxen angeboten, die Telefons-
prechstunde von allen Fachberei-
chen. Sollten Sie Interesse an einem 
Termin im Rahmen der Videosprech-
stunde oder Telefonsprechstunde 
haben,informieren Sie sich einfach 
bei den Praxen bzw. unserer Hotline.

Wir sind weiterhin für Sie da!
Wen erreiche ich jetzt noch, wenn ich zum Arzt muss?  
Die Hotline der Ärztlichen Praxiszentren (ÄPZ) unter 0951 20 20 30!

Ihr schnellster Weg  
zum Arzttermin:

Ihre gewünschte Praxis- 
nummer aus der Telefonliste  
wählen. 

Bei Nicht-Erreichbarkeit der 
Praxis die Hotline  
0951 20 20 30 anrufen.

Eine Online-Termin- 
vereinbarung ...

bieten alle Praxen der  
Sozialstiftung Bamberg an.

Terminanfragen erhalten  
Sie gerne über unsere  
Website 

www.sozialstiftung- 
bamberg.de/praxen

Wir tragen Masken,  
bitte tragen Sie auch eine!

Sollten Sie keine eigene Maske dabeihaben, 

erhalten Sie selbstverständlich eine vor Ort.

Ärztliche Praxiszentren 

1) ÄPZ am Bruderwald & Neuronetz, Buger Straße 80-82, 96049 Bamberg
» Anästhesiologie I Ambulantes OP Zentrum
» Dermatologie, Haut- und Geschlechtskrankheiten

Allergologie, Laserbehandlung, Hautkrebsscreening, medizinische Kosmetik, Dermatochirurgie 
» Gynäkologie I Geburtshilfe, Pränataldiagnostik, Risikoschwangerschaften, Onkologische

Gynäkologie, Operative Gynäkologie, Uro-Gynäkologie und Beckenbodenbehandlung
» Gefäßmedizin I Gefäßchirurgie, Viszeralchirurgie, Phlebologie
» Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Allergologie 
» Integrative Medizin und Naturheilkunde
» Labormedizin I Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie, Transfusionsmedizin
» Neuronetz I Neurologie und Psychiatrie, Neurochirurgie und Hirntumorzentrum,

Psychotherapie, Psychosomatik, Kinder- und Jugendpsychosomatik
» Nuklearmedizin I PET-CT, Szintigraphie, MRT
» Onkologie I Hämatologie, lnternistische Onkologie, Onkologische Gynäkologie
» Pathologie I Molekularpathologie, Tumorpathologie, gynäkologische Krebsvorsorge
» Plastische und ästhetische Chirurgie
» Radiologie I CT und MRT
» Rheumatologie 
» Strahlentherapie & Radioonkologie I Therapie von gut- und bösartigen Erkrankungen
» Zahnmedizin am Bruderwald I Endodontie, Ästhetische Rehabilitation, lmplantologie,

Prothetische Behandlung, Professionelle Zahnreinigung, Kinderzahnheilkunde
» Unfallchirurgie und Orthopädie I Hand- und Fußchirurgie, Spezielle Unfall- und 

Wirbelsäulenchirurgie, Sportorthopädie, Sporttraumatologie, Endoprothetik 

» Neurologie, Psychiatrie und Neurochirurgie 
» Urologie l lnkontinenzbehandlung, Krebsvorsorgeuntersuchungen,

Medizinische Tumortherapie, Ambulante und stationäre Operationen 
» Dermatologie, Haut- und Geschlechtskrankheiten 

Allergologie, Laserbehandlung, Hautkrebsscreening, Venerologie, Dermatochirurgie 

» Allgemeinmedizin, Innere Medizin
» Kardiologie

Sozialstiftung Bamberg 
Ärztliche Praxiszentren 

0951 506-16005 
0951 700-36270 

0951 700-36226 

0951-700-36221 
0951 700-36286 
0951 700-36280 
0951 700-36211 
0951 519-39370 

0951 510-7560 
0951 700-36230 
0951 503-13201 
0951 700-36241 
0951 700-36290 
0951 700-36296 
0951 503-12920 
0951 700-36250 

0951 503-53740 

09191 13139 
09191 5033 

09191 66746 

09549 1881 
09549 1881 

0951 503-13399 
0951-700-36275 

0951 700-36229 

0951 700-36225 
0951 700-36289 
0951 700-36284 
0951 700-36215 
0951 519-393720 

0951 510-75629 
0951 700-36235 
0951 503-13209 
0951 700-36244 
0951 700-36295 
0951 700-36298 
0951 503-12909 
0951 700-36255 

0951 503-53749 

09191 14504 
09191 65472 

09191 640168 

09549 5495 
09549 5495 

* MVZ am Bruderwald gGmbH 

,. 

** MVZ Bamberg/Forchheim gGmbH
Die Ärztlichen Praxiszentren als Arbeitgeber: 
\. 0951 503-53703 oder Gsozialstiftung-bamberg.de/praxen 

Ärztliche Praxiszentren I Buger Straße 80 - 82 1 96049 Bamberg I sozialstiftung-bamberg.de/praxen 

http://www.sozialstiftung-bamberg.de/praxen
http://www.sozialstiftung-bamberg.de/praxen
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LEBEN IN BAMBERG

Bildung. Das Bildungsbüro der Stadt 
Bamberg hat den vierten Band des Bil-
dungsentwicklungsplans veröffentlicht. 
Er beschäftigt sich mit dem Themenbe-
reich Berufliche Bildung und Hochschule 
und gibt, beginnend mit dem Übergang 
Schule – Beruf, einen detaillierten 
Überblick über die Ausbildungs- und 
Hochschullandschaft der Stadt Bamberg. 
Dabei wird die Situation der berufli-
chen Schulen, der Unternehmen und 
Betriebe sowie der Hochschulen, die sich 
beständig den ändernden Anforderungen 
der Arbeitswelt stellen, besonders in den 
Blick genommen.

DieStadtBambergbietetgute
Rahmenbedingungenfürdie
beruflicheBildungundAus-
bildungjungerMenschen.Die
Bevölkerung–auchinder
ausbildungsrelevantenGrup-
pe–nimmtstetigzu,dieZahl
dersozialversicherungspflichtig
Beschäftigtensteigt,dieArbeits-
losenzahlensindrückläufig.Der
Ausbildungsstellenmarkthat
sichindenletztenJahrenfür
Ausbildungssuchendekontinu-
ierlichverbessertundverschob
sichdeutlichinRichtungeines
ÜberangebotsanAusbildungs-
stellen.WährenddieseEntwick-
lungfürdieJugendlichenpositiv
ist,wirddieBesetzungvonAus-

bildungsstellenunddieFach-
kräftesicherungfürBetriebeund
Unternehmenzueinerimmer
größerenHerausforderung.
Besondersdeutlicherkennbar
istdiesanderstarkgestiegenen
ZahlunbesetzterAusbildungs-
stellen.Hierbeibleibendie
meistenAusbildungsstellenim
BereichdesLebensmittelhand-
werkssowieimGastronomie-
undHotelgewerbeunbesetzt.

DerBandbetrachtetunter
anderemdieseSituationauf
demAusbildungsmarktund
gibteinenAusblickaufdie
Herausforderungenundauf
möglicheHandlungsfelderzur
StärkungdesAusbildungss-
tandortesBamberg.Derzweite
Teilbeschäftigtsichmitder
HochschullandschaftderStadt
Bambergundnimmtnebender
Otto-Friedrich-Universitätund
denprivatenHochschulenauch
dieVirtuelleHochschuleBayern
unddenBereichdesDualen
StudiumsindenBlick.

„Weichenstellungen  
rechtzeitig vornehmen“

BürgermeisterDr.Christian
Langelobtedengelungenen

Band.„Berufliche
Bildungwieauch
Hochschulbil-
dungsindeinem
schnellenWandel
unterworfen.Es
giltdaher,politi-
scheWeichenstel-
lungenrechtzeitig
vorzunehmen,
umimstark
ausdifferenzierten
Feldberuflicher
Qualifikations-
möglichkeiten
aufderHöheder
Zeitzubleiben.
Hierfürbraucht
eseinefundierte
Datenbasisund
dasWissenüber
Angeboteunddie
Bedarfeinder
Region.“

„MitdiesemBandliegtder
bisherumfassendsteTeildes
Bildungsentwicklungsplansvor“,
fasstdieimBildungsbürofür
dieBildungsberichterstattung
verantwortlicheMitarbeiterin
Dr.RamonaWenzelzusammen.
„Diesliegtvorallemander
KomplexitätdesThemenbe-
reichs.Diesenzusystematisie-

renundzubeschreibenwarnur
inZusammenarbeitmitzahlrei-
chenAkteurinnenundAkteuren
derberuflichenBildungund
derHochschulbildungmöglich,
denenmeinherzlicherDankfür
ihreinhaltlicheUnterstützung
gilt!“

DerBandwird,wieauchdie
dreivorhergehendenBände,
ingedruckterVersionvomBil-
dungsbüroversendetodersteht
zumDownloadaufderWebseite
www.stadt.bamberg.de/Bildungs-
entwicklungsplanzurVerfügung.
DerfolgendefünfteBanddes
Bildungsentwicklungsplans
wirdsichmitdemThemenbe-
reich(Berufliche)Weiterbildung
beschäftigen.

Bildungsentwicklungsplan Teil 4
Themenbereich„BeruflicheBildungundHochschule“/Bände1bis3aktualisiert

Bände 1 bis 3 des Bildungsentwicklungsplans wurden aktualisiert

DerBildungsentwicklungsplanderStadtBambergerscheintmodularundbeschäftigtsichintensiv
mitdeneinzelnenBereichendesThemenfeldesBildung.Informationenkönnensosystematischund
schnellzurVerfügunggestelltwerden.UmdieAktualitätderZahlenzugewährleisten,istnunein
Tabellenbanderschienen,derinübersichtlicherundkompakterFormdiewichtigstenZahlensowie
aktuelleInformationendererstendreiTeilbändezudenThemenRahmenbedingungenvonBildung,
frühkindlicheBildungundschulischeBildungenthält.
DieserÜberblickstehtebenfallsaufderHomepagedesBildungsbüroszumDownloadbereit
(www.stadt.bamberg.de/Bildungsentwicklungsplan).

Seniorenbüro. DasAmtfürInklu-
sionderStadtBambergsagtim
ZugederCorona-Pandemiealle
geplantenVeranstaltungendes
SeniorenbürosbisEndeAugust
ab.Hintergrund:DasCorona-Vi-
rus(COVID-19)istgeradefüräl-
tereMenschenundfürPersonen
mitVorerkrankungenbesonders
gefährlich.Mitzunehmendem
AltersteigtdasRisikoeines
schwerenKrankheitsverlaufes

stetigan.Kommeneinbetagtes
Alterundeineschonbestehende
Grunderkrankungzusammen,
dannistdieGefährdungfür
diesePersonengruppebeson-
dershoch.
ZumbesserenSchutzvonSenio-
rinnenundSeniorenhabensich
daherdieVeranstalterschweren
Herzensentschlossen,dasfür
den25.Mai2020angesetzte
Seniorenkonzertabzusagen.Au-

ßerdementfallenmüssenleider
diefürJuniundJuligeplanten
Seniorenwanderungensowiedie
beidenVeranstaltungen„Sicher
unterwegsimStraßenverkehr
mitGehilfe,RollatorundzuFuß“
imMaiundJuni.

„UnsistdieseEntscheidung
sehrschwergefallen“,betont
dieSeniorenbeauftragteder
StadtBamberg,StefanieHahn.

Denngeradeindieserschwie-
rigenZeitkönntendieMen-
scheneinwenigAbwechslung,
KontakteundschöneMusikgut
gebrauchen,soHahnweiter.
„DieGesundheitderSeniorinnen
undSeniorenmussindieserZeit
aberanobersterStellestehen.“
SobleibenachihrenWortenim
MomentleidernurdieVorfreude
aufdenHerbstindannhoffent-
lichbesserenZeiten.

Keine Seniorenveranstaltungen bis Ende August 
SchutzderSeniorinnenundSeniorengehtvor

http://www.stadt.bamberg.de/Bildungsentwicklungsplan
http://www.stadt.bamberg.de/Bildungsentwicklungsplan
http://www.stadt.bamberg.de/Bildungsentwicklungsplan
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Liebe Eltern zukünftiger und interessierter Schüler der Graf-Stauffenberg-Realschule,

aufgrundderaktuellenSituationmöchteichSie,liebeEltern,überdieaktuellenVorgabenzurAufnahmeindieRealschuleinformieren.

DieTerminefürdieAufnahmeundfürdenProbeunterrichthabensichgeändert:

AnderGraf-Stauffenberg-Realschule findet von Montag, 18. Mai 2020 bis Freitag, 22. Mai 2020, die Anmeldung für die zukünftigen  
5. Klassen statt.

AufgenommenwerdenSchülerinnenundSchülerder4. Jahrgangsstufe der Grundschule,dieimÜbertrittszeugniseinen
Notendurchschnittvonhöchstens2,66unddenVermerk„geeignetfürdenBesucheinerRealschule“haben.
Schüler,diedenNotendurchschnittnichterreichthabenundkeinenVermerküberdieEignungfüreinenBesuchderRealschulehaben,
könnensichimgleichenZeitraumfürdenProbeunterricht(findetvonDienstag,26.Mai2020bisDonnerstag,28.Mai2020statt)
anmelden.BeierfolgreichemAbschlussdesProbeunterrichtserfolgteineautomatischeAufnahmeindieRealschule.

SchülerinnenundSchülerder5. Jahrgangsstufe der MittelschulekönnenimgleichenZeitraumfürdasSchuljahr2020/21vorangemeldet
werden.Ihreendgültige Anmeldung erfolgt am Montag, 27. Juli 2020 ab 8.00 Uhr durch Vorlage des Jahreszeugnisses der Mittelschule.

Für die Anmeldung ist zu beachten:
–EinepersönlicheAnmeldungistnichterforderlich.GernekönnenSieIhrKindauchtelefonisch,schriftlichoderperMailanmelden.
–AufderHomepagederSchule(www.gsr-bamberg.de)findenSieunterdemMenüpunktAnmeldungentsprechendeFormularezum

DownloadundzumAusfüllenfürdieAnmeldung.SiefindendortauchweitereHinweiseundAusfüllhilfenzudenFormularenundden
benötigtenDokumenten.

–DasÜbertrittszeugnis der Grundschule ist dringend und zwingend im Originalabzugeben.SolltenSiedieAnmeldungtelefonisch,
schriftlichoderperMailvornehmen,mussdasÜbertrittszeugnisfristgerechtbisFreitag, 22.05.2020derSchulevorliegen.

FürFragenstehtdieSchulleitungunterderTelefonnummer09519146200gernezurVerfügung.

DasichtäglichneueEntwicklungenergebenkönnen,werdenwirSieaufderHomepageständigüberneueEntwicklungenund
Änderungen,diedieAnmeldungunddieAufnahmebetreffen,informieren.GernedürfenSiesichaberauchandasSekretariatund
dieSchulleitungwenden.

WiralsSchulfamiliederGraf-Stauffenberg-Realschulefreuenuns,SieundIhreKinderimnächsteSchuljahranunsererSchulebegrüßenzudürfen.

MitfreundlichenGrüßen
Andrea Welscher   
(Schulleiterin)

Aufnahme in das Gymnasium zwischen 18. 
und 22. Mai 

–  nur Mädchen
–  Ausbildungsrichtungen: Neusprachlich 

und Sozial-wissenschaftlich
–  Angebot: offene Ganztagsschule

AnmeldungenvonGrundschülerinnender
4.Jahrgangsstufe,dieimSchuljahr
2020/2021indie5.Jahrgangsstufedes
Gymnasiumseintretenwollen,müssen
durchdieErziehungsberechtigtenvorge-
nommenwerdenundzwarinderWoche
vom18.Maibis22.Mai2020,
MontagbisMittwoch,8.15–16.00Uhr,
undFreitag,8.15–13.00Uhr,
imSekretariat(Zimmer120,
1.Stock)desEichendorff-Gymnasiums,
Kloster-Langheim-Str.10,
96050Bamberg.

Vorzulegen sind: 
–ÜbertrittszeugnisderGrundschuleim

Original
– GeburtsurkundeoderFamilienstammbuch
–ggf. Sorgerechtsbeschlussundevtl.die

schriftlicheEinwilligungdesanderen
Elternteils

–NachweisimSinnedesMasernschutzge-
setzes(ImpfbuchoderärztlicheBeschei-
nigung)

SoweiteinProbeunterrichterforderlichist,
findetdieservom26.–28.Mai2020statt.

DiepersönlicheAnmeldungdesKindes
durchdieErziehungsberechtigtenistnicht
erforderlich.DieAnmeldungfürdasSchul-
jahr2020/2021kannauchonline,telefonisch
oderschriftlich(auchperMail)erfolgen.Die
ErziehungsberechtigtenkönnenderSchule
dieerforderlichenAnmeldeunterlagen
fristgerechtaufdemPostweg,perE-Mail

(eichendorff-gymnasium@stadt.bamberg.de)
oderauchpersönlichübermitteln.
Das Übertrittszeugnis der Grundschule ist 
dennoch unbedingt im Original vorzulegen.
DieübrigenUnterlagenkönnenauchin(ggf.
digitaler)Kopieeingereichtwerden.
SiefindenunsereUnterlagenfürdieAnmel-
dungaufunsererHomepageunter:Infos
zumÜbertritt–Dokumente(rechtsunten).
NatürlichkönnenSiedieerforderlichenUn-
terlagenauchdirektinderSchule(abholen)
ausfüllen.
SolltendieErziehungsberechtigteneineBe-
ratungwünschen,erfolgtdiesetelefonisch,
perMailoderaufWunschderEltern,sofern
möglich,auchpersönlich.

WeitereAuskünfteerteilenwirgerneunter
derTelefonnummer0951 9146-300.Infor-
mationenfindenSieebenfallsaufunserer
Homepageunterwww.eg-bamberg.de.

Anmeldung an der Graf-Stauffenberg-Realschule
SchulleitungwendetsichandieEltern

Eichendorff-Gymnasium Bamberg informiert

RATHAUSJOURNAL09·2020|01.05.202014

Informationen zum Übertritt an die Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule finden Sie auf Seite 18.

http://www.gsr-bamberg.de
http://www.eg-bamberg.de
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MUSTERSEITE

Corona-Krise. Seitdem27.04.2020
giltbayernweiteineMasken-
pflichtbeimEinkaufenoder
FahrtenmitdemÖffentlichen

Personennahverkehr.DasAmt
fürBürgerbeteiligung,Presse-
undÖffentlichkeitsarbeitder
StadtBambergbieteteineListe

mitKontaktdatenvonPrivatleu-
ten,Initiativen,Geschäftenund
Einrichtungenan,dieMund-
Nasen-SchutzzumVerkaufoder
gegeneineSpendeanbieten.
GrundlagefürdieseListeist
eineUmfrageindensozialen
NetzwerkenaufdenPlattformen
derStadtBamberg.

DieseÜbersichterhebtkeinen
AnspruchaufVollständigkeitund

wirdstetigaktualisiert.Wersich
nocheintragenlassenmöch-
te,schreibtbitteeineE-Mail
anpresse@stadt.bambergmit
seinenKontaktdatenunddem
Betreff„AnlaufstelleAlltags-
masken“.

DieListewirdaufderInternet-
seitewww.stadt.bamberg.de/
alltagsmaskenundaufFacebook
undInstagramveröffentlicht.

InderCorona-KrisestehtderKinderschutzbundBambergmit
seinemBeratungsangebotElternundKindernzurSeite.Leider
warenimletztenRathausJournalfalscheZeitenangegeben.Hier
dieTelefonnummernmitdenkorrektenAngaben:

Beratung durch den Kinderschutzbund Bamberg:
Tel.0951 28192
Dienstag,MittwochundDonnerstagvon10.00 – 11.00 Uhr

Elterntelefon „Nummer gegen Kummer“: 
Tel.0800 1110550
MontagbisFreitag 9.00 – 17.00 Uhr
DienstagundDonnerstag 17.00 – 19.00 Uhr

Kinderschutzbund  
informiert 

LEBEN IN BAMBERG

Gesundheit. UnterbesonderenSi-
cherheitsvorkehrungenkönnen
BürgerinnenundBürgeram
Dienstag,5.Mai,inderZeitvon
13.30Uhrbis19.00Uhrwieder
inderKonzert-undKongress-
halleBambergihrBlutspenden.
DerEingangerfolgtüberdie
TiefgarageanderMußstraße.
HieristfüralleBlutspendende
andiesemTagdasParkenkos-

tenlos.Außerdemspendierendie
StadtwerkeBambergallenTeil-
nehmerinnenundTeilnehmern
wiedereinenGutscheinfüreinen
BesuchimBambados.Dieser
kanneingelöstwerden,sobald
dasBadwiedergeöffnetist.

Vielechronischkrankeundver-
letzeMitmenschenindenKran-
kenhäusernsindauchinZeiten

vonCoronadaraufangewiesen,
dassdieMenschen,nichtnurin
dennächstenTagen,sondern
auchindenkommendenWo-
chenundMonatenkontinuierlich
dieangebotenenBlutspendeter-
minewahrnehmen.Eingroßer
TeilderBlutpräparatewird
beispielsweiseimRahmender
KrebstherapiederVersorgung
Verunfallterbenötigt,dieauchin

derderzeiti-
genSitua-
tionkeinen
Aufschub
dulden.

DieBlut-
spende-
terminefallennichtunterdie
Ausgangsbeschränkungenbzw.
dasVeranstaltungsverbot.Es
bestehthierbeikeineerhöhte
Ansteckungsgefahr.Wergesund
undfitist,kannundsollteBlut
spenden.Dennnurdurchge-
meinschaftlichenZusammenhalt
kanndieseschwierigeSituation
gemeistertwerden.

Der BRK Kreisverband Bam-
berg weist darauf hin, dass 
aufgrund der besonderen Si-
cherheitsvorkehrungen bei den 
Blutspendeterminen mit länge-
ren Wartezeiten zu rechnen ist 
und bittet hier um Verständnis.

Gutes tun in Zeiten von Corona: Blut spenden!
NächsterTermindesBRKKreisverbandesistam5.Mai

Wo Privatleute Alltagsmasken kaufen können  
StadtstelltListemitKontaktdatenzurVerfügung

Wichtige Informationen zum Blutspenden währen der Corona-Pandemie

BlutspendenkannjedergesundeMenschabdem18.GeburtstagbiseinenTagvordem73.Geburts-
tag.ErstspenderkönnenbiszumAltervon64JahrenBlutspenden.DasmaximaleSpenderalterfür
MehrfachspenderisteinAltervon72Jahren(d.h.biseinenTagvordem73.Geburtstag).Bei
Mehrfachspendernüber68JahrenundbeiErstspendernüber60JahrenerfolgtdieZulassungnach
individuellerärztlicherBeurteilung.Frauenkönnenviermal,Männersechsmalinnerhalbvonzwölf
MonatenBlutspenden.ZwischenzweiBlutspendenmusseinMindestabstandvon56Tagenliegen.

ZurBlutspendemitzubringenistunbedingtein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein(jeweilsdasOriginal)undderBlutspendeausweis.BeiErstspendern
genügteinamtlicherLichtbildausweis.BeiErstspenderngenügteinamtlicherLichtbildausweis.
Spendewillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen, Rückkehrer aus Risikogebieten und 
Menschen mit direktem Kontakt zu Corona-Virus (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht zur 
Spende zulassen.
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Stiftungen. Am21.Ap-
rilverstarbimAlter
von84JahrenEdith
Bausch.Siehatteim
Jahr2006zusam-
menmitihrem
Ehemanndie„Edith-
und-Erhard-Bausch-
Stiftung“gestiftet.
Diegemeinnützige
StiftunginderVer-

waltungderStadtBambergfördertseitdemgemeinnützigePro-
jekteimBereichderKinder-,Jugend-undAltenhilfeinBamberg.
IhrEhemannErhardBauschverstarbbereitsimJahr2007.Die
StadtBamberggedenktdesStifter-EhepaaresEdithundErhard
BauschinsteterErinnerungundgroßerDankbarkeit.Durchihr
nachhaltigessozialesEngagementkonntenindenJahrenseitder
StiftungsgründungsowohlfürBambergerKinderundFamilien
alsauchfürSeniorenHilfsprojektegefördertwerden.

Stadt trauert um  
Stifterin Edith Bausch
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http://www.stadt.bamberg.de/alltagsmasken
http://www.stadt.bamberg.de/alltagsmasken
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STADTWERKE BAMBERG

Am 4. Mai beginnen die Stadtwerke Bam-
berg mit der Sanierung des Oberdecks der 
P + R-Anlage am Heinrichsdamm. Über die 
Jahre haben die Witterung und Salz, das 
jeden Winter mit den Fahrzeugen auf die 
Anlage gelangt, dem Fahrbahnbelag so 
zugesetzt, dass das alte Oberflächenschutz-
system jetzt entfernt, Beton in Teilberei-
chen wiederhergestellt und neues Material 
aufgebracht wird. Die Arbeiten sind Teil eines 
Sanierungsprojekts, das bereits im vergange-
nen Jahr auf den Ebenen 1 und 2 begonnen 
hat. Die Arbeiten auf dem oberen Parkdeck 
sind notwendig, um das Betonbauwerk dau-
erhaft zu schützen und den Weiterbetrieb 
der Anlage für die nächsten Jahre zu sichern. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 14. 
August andauern. Während der Maßnahme 
ist das Oberdeck nicht zugänglich, auf den 

anderen Ebenen stehen aber weiterhin 550 
Stellplätze zur Verfügung. Kunden werden 
gebeten, im Zweifelsfall auf die P+R-Anlage 
an der Kronacher Straße auszuweichen, wo 
weitere 400 überdachte Parkplätze vorhan-
den sind.

Das Park- und Ride-Angebot der beiden An-
lagen können Pendler und Innenstadtbesu-
cher seit 1. März montags bis samstags kos-
tenlos nutzen. Dazu müssen sie lediglich am 
Automaten einen Park- und einen Fahrschein 
lösen. Der Parkschein wird gut sichtbar in das 
Auto gelegt und ist bis 3 Uhr des Folgetages 
gültig. Der Fahrschein wird an der Haltestelle 
beim Einstieg in den Bus dem Fahrpersonal 
und während der Fahrt auf Verlangen dem 
Kontrollpersonal vorgezeigt. Der kostenlose 
Fahrschein gilt ausschließlich in den Linien 

930, 931, 914 und den entsprechenden ALT 
sowie in den Nachtlinien 935 und 936 auf 
der Strecke zwischen der P+R-Anlage und 
dem Zentralen Omnibus-Bahnhof (ZOB). Der 
Fahrschein gilt auch für die Rückfahrt und 
muss bis zur Rückkehr zum Auto aufgeho-
ben werden.

Ab 4. Mai sind die Busse der Stadtwerke 
Bamberg bis auf einzelne Ausnahmen wieder 
nach dem normalen Fahrplan in der Stadt 
und dem Landkreis Bamberg unterwegs. Der 
Nachtverkehr (auch die ALT) startet täglich 
bis auf Weiteres letztmalig um 22.40 Uhr 
am ZOB, Betriebsende ist um 23.20 Uhr. Im 
gesamten bayerischen ÖPNV gilt weiterhin 
die Pflicht zur Mund-Nasen-Bedeckung nach 
dem Infektionsschutzgesetz. In der Praxis 
bedeutet das, dass Fahrgäste Mund und 
Nase ständig mit einer Alltagsmaske, einem 
Schal oder Tuch bedecken müssen. Das gilt 
auch für die dazugehörenden Einrichtungen 
wie zum Beispiel überdachte Haltestellen. 
„Fahrgäste, die keinen geeigneten Mund-

schutz besitzen, dürfen wir leider nach Vor-
gaben der bayerischen Staatsregierung nicht 
mitnehmen“, erläutert Verkehrsbetriebsleiter 
Peter Scheuenstuhl. 

Fahrscheine bald auch wieder beim 
Busfahrer erhältlich
Zum Schutz der Fahrgäste und der Busfahrer 
statten die Stadtwerke in sämtlichen Bussen 
die Fahrerkabinen mit Plexiglasscheiben aus. 
Der Vorteil: dann ist auch der Zustieg über 
die Vordertür wieder möglich und Fahrschei-
ne können beim Fahrer gekauft werden. Die 
Fahrzeuge werden aktuell nach und nach 
je nach Materialverfügbarkeit ausgerüstet. 
Bis alle Fahrzeuge eine zusätzliche Plexi-

glasscheibe haben und um möglichst viele 
Kontakte zu vermeiden, werden die Fahrgäs-
te nach wie vor gebeten, ihre Tickets über 
die kostenlose VGN-App zu kaufen oder die 
Fahrscheinautomaten am ZOB zu nutzen. Die 
Stadtwerke empfehlen, sich die Tickets im 
Voraus zu besorgen und beispielsweise das 
günstige Viererticket zu nutzen. 

Informationen rund um die Corona-Schutz-
maßnahmen sowie zu den Besonderheiten 
im ÖPNV haben die Stadtwerke Bamberg 
auf ihrer Internetseite www.stadtwerke-
bamberg.de/corona zusammengefasst. Der 
komplette Fahrplan ist bequem über die 
kostenlose VGN-App abrufbar. 

Mit der Öffnung der kleinen Läden und 
Geschäfte füllen sich auch die Parkhäuser 
und Tiefgaragen in der Innenstadt wieder. 
Die Stadtwerke Bamberg empfehlen an allen 
Stellen, wo sich Nutzer begegnen, mög-
lichst den Abstand von mind. 1,50 Meter zu 
wahren und eine Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen. Als Hilfestellung haben die Stadt-
werke im Kassenbereich Markierungen am 
Boden angebracht und in den Toilettenanla-
gen Hinweise zum richtigen Händewaschen. 
Bei der Nutzung der Aufzüge empfehlen sie 
außerdem, Menschen mit Bewegungsein-
schränkungen und Eltern mit Kinderwagen 
den Vortritt zu lassen.

P + R Heinrichsdamm

Oberes Parkdeck wird ab 4. Mai saniert 

Rückkehr zur Normalität 

Ab 4. Mai gilt der reguläre Busfahrplan wieder 

Corona-Krise 

Verhaltensempfehlungen für die Park-
häuser und Tiefgaragen
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Dacharbeiten am 
Gebäude am ZOB

Am 10. Mai nehmen die Stadtwerke Bam-
berg auf der ZOB-Insel Reinigungsarbeiten 
am Dach des Gebäudes vor. Zur Sicherheit 
der Passanten und Fahrgäste werden die 
umliegenden Haltestellen A und K verlegt. 
Die Busse fahren stattdessen von Bussteig 
Q (Linie 901) und O (Linien 909, 920) ab. 
Auch die Schließfachanlagen sind nicht 
zugänglich. Passanten werden gebeten, 
den Gehweg auf der gegenüberliegenden 
Seite des Gebäudes zu nutzen.

http://www.stadtwerke-bamberg.de/corona
http://www.stadtwerke-bamberg.de/corona
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Brandmeisteranwärterinnen bzw. Brandmeister-anwärter (m/w/d)  
für den Einsatzdienst der Ständigen Wache und die Mitarbeit in den Werkstätten der Feuerwehr ein. 

Für eine Einstellung in den Vorbereitungsdienst sind folgende Voraussetzungen erforderlich:

1.  Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit (Art. 116 GG) oder die eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, von Island, Liechtenstein, 
Norwegen oder der Schweiz bis zur Einstellung.  

2.  Körpergröße mindestens 165 cm.

3.  Feuerwehrdiensttauglichkeit, d. h. keine gesundheitlichen Einschränkungen und ein gutes Sehvermögen müssen vorhanden sein. 
Brillenträger/-innen müssen, mit oder ohne korrigierende Sehhilfe, auf dem besser sehenden Auge 100 % und auf dem schlechter sehenden 
mindestens 80 % Sehleistung erreichen. Liegt die unkorrigierte Sehleistung auf einem Auge unter 70 %, liegt keine körperliche Feuerwehr-
diensttauglichkeit vor.  
Des Weiteren darf bei Weitsichtigkeit die Stärke der korrigierenden Sehhilfe + 2,5 dpt schon auf einem Auge nicht übersteigen. Liegt eine  
refraktionsverbessernde Operation vor, ist bis zur Einschätzung der Feuerwehrdiensttauglichkeit eine Wartezeit von mindestens einem Jahr  
nach der Operation erforderlich. 

4.  Atemschutztauglichkeit nach dem Grundsatz für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung „Atemschutz“ G 26 Gruppe 3 der Deutschen  
Gesetzlichen Unfallversicherung (die erforderlichen Untersuchungen werden von der Stadt Bamberg veranlasst).

5.  Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B. Wünschenswert ist der Besitz der Fahrerlaubnis Klasse C/CE bzw. die Bereitschaft, diese bis zum  
Einstellungszeitpunkt zu erwerben. 

6.  Deutsches Sportabzeichen und das Deutsche Schwimmabzeichen – Bronze – bzw. gleichwertige Leistungen (könnten noch bis spätestens  
Ende Februar 2021 nachgereicht werden).   

7.  Mindestens erfolgreicher Hauptschulabschluss bzw. Mittelschulabschluss oder ein vom Staatsministerium für Unterricht und Kultus als  
gleichwertig anerkannter Bildungsstand.

8.  Für den Dienst in den Werkstätten der Feuerwehr eine abgeschlossene, für den feuerwehrtechnischen Dienst förderliche Berufsausbildung.  
Eine Berufsausbildung aus dem Bereich

  Kraftfahrzeugtechnik (z. B. Kfz-Mechatroniker/-in – Schwerpunkte Nutzfahrzeugtechnik oder Pkw-Technik, Karosserie- und Fahrzeugbau- 
mechaniker, Landmaschinen- und Baumaschinenmechatroniker/-in) 

 ist erforderlich. 

9.  Bei der Einstellung darf das 29. Lebensjahr noch nicht vollendet sein. 

10.  Bestehen der sportlichen, praktischen und schriftlichen Einstellungsprüfung mit Wettbewerbscharakter, welche im Frühjahr 2021 durchgeführt 
werden wird (voraussichtlich an zwei Samstagen im März 2021).

Die Anmeldung zur Einstellungsprüfung erfolgt durch die Stadt Bamberg.

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Widerruf. Nach Ableistung eines Vorbereitungsdienstes von zwölf Monaten ist die Qualifikations-
prüfung für den Einstieg in der zweiten Qualifikationsebene fachlicher Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst abzulegen. 

Ihr Wohnsitz sollte in Bamberg oder Umgebung liegen.

Nähere Angaben zu den Bewerbungs- und Einstellungsvoraussetzungen und zum Berufsbild erhalten Sie unter den Rufnummern  
0951 87-4040, -4041, -4042. Informationen über die Ständige Wache erhalten Sie unter www.stadt.bamberg.de/feuerwehr.

Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse an einer Tätigkeit bei der Ständigen Wache der Stadt Bamberg haben, dann 
bewerben Sie sich bitte über unser Online-Bewerbungsportal auf der Homepage der Stadt Bamberg unter www.stadt.bamberg.de/stellenangebote.

Nach erfolgreicher Registrierung erhalten Sie dort unseren Bewerbungsbogen zum Ausfüllen automatisch zugeschickt. 

Senden Sie den Bewerbungsbogen bitte zusammen mit einem Lebenslauf und den erforderlichen Nachweisen (Kopien von Schul- und  
Berufsabschlusszeugnissen, Führerschein, Urkunde über das Deutsche Sportabzeichen, Schwimmabzeichenpass, Personalausweis) bis spätestens  
31. August 2020 per E-Mail als pdf-Datei an ausbildung@stadt.bamberg.de. Einzelne eventuell noch nicht vorliegende Nachweise können  
auch noch bis spätestens Ende Februar 2021 nachgereicht werden. 

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder, Leiterin Aus-und Fortbildung im Personal- und Organisationsamt  
(Tel. 0951 87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
stellt zum 01.09.2021

http://www.stadt.bamberg.de/feuerwehr
http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote.
mailto:ausbildung@stadt.bamberg.de
mailto:ausbildung@stadt.bamberg.de
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg FB 6A / 
Zentrale Beschaffungs-  
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

6A-83/2020

EDV-Ausstattung für die Bamberger Schulen

– Serverbeschaffung –

a) Los 1: 6 Stück Server groß mit 2 Prozessoren 
b) Los 2: 7 Stück Server klein mit einem Prozessor

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/0375e7ff-884c-435f-90e3-0e60a507bc

Eingang der Angebote nur in digitaler Form 

bis 20.05.2020, 10.00 Uhr

Stadt Bamberg FB 6A / 
Zentrale Beschaffungs-  
und Vergabestelle 
in Vertretung der  
IGZ Bamberg GmbH 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Baumeisterarbeiten Altbau West

Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3201

Ausführung: 07.07.2020 - 01.02.2021 
Submission: 19.05.2020 – 11.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/721bbe4b-2c95-4d61-a589-fd94f36a40ae

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote oder Angebote in Email-Form werden von der 
Wertung ausgeschlossen.

Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt kostenfrei.

Stadt Bamberg FB 6A / 
Zentrale Beschaffungs-  
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-069/2020

Schulbücher 2020/2021

Öffentliche Ausschreibung für die Lieferung von lern-
mittelfreien Schulbüchern für verschiedene städtische 
Schulen

Submission: 15.05.2020 – 09.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_ 
off/e6de2c3f-f52b-4092-ab78-04ef77c60e68

Die Abgabe der Angebote ist nur in digitaler Form möglich.

Zweckverband Gymnasien für 
Stadt und Landkreis Bamberg 
vertreten durch FB 6A /  
Zentrale Beschaffungs-  
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-070/2020

Schulbücher 2020/2021

Öffentliche Ausschreibung für die Lieferung von lernmit-
telfreien Schulbüchern für verschiedene Gymnasien in 
Bamberg

Submission: 15.05.2020 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/74dee3214-5725-49eb-b07b-996edd814260

Die Abgabe der Angebote ist nur in digitaler Form möglich.

Stadt Bamberg /  
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

im Auftrag des Amtes  
für Wirtschaft

Verfahren analog § 17 VgV i.V.m. der UVgO

6A-50/2020

Einräumung einer Dienstleistungskonzession für 
ein Werberecht auf öffentlichen Flächen der Stadt 
Bamberg

Eingang der Angebote nur in digitaler Form  
bis 29.05.2020, 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/dashboard_
off/dd4d429d-f869-4aa8-98c3-a05c6bc914fd

Schule. DiestädtischeGraf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule
BamberghatsichfüreinenneuenWegzurInformationfürden
ÜbertrittunddieNeuanmeldungenzumSchuljahr2020/21ent-
schieden.FürSchülerinnenundSchülerderfünftenundsechsten,
aberauchderneuntenKlassenbietensichguteMöglichkeiten,wie
sieihreSchullaufbahnweitergestaltenwollen.

NunbekommeninteressierteSchülerinnenundSchülermitihren
ErziehungsberechtigtenaufderHomepageunterwww.wirtschafts-
schule-bamberg.deallewichtigenOrientierungenzumÜbertritt

undzurSchuleineinerPräsentationbenutzerorientiertzusam-
mengefasst.UnterschiedlicheMöglichkeitendesSchulwechsels
unddieDarstellungdesSchulprofilswerdendorterläutert.

DasAnmeldeverfahrenüberdieMöglichkeiteinerunverbindlichen
Voranmeldungwurdeinzwischendigitalisiert.Dieentsprechenden
FormularefindensichebenfallsaufderHomepage.
WeitereInformationenzurSchulegibtestelefonischunter
09519146100oderper
E-Mailanwirtschaftsschule@stadt.bamberg.de.

Übertritt an die Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/0375e7ff-884c-435f-90e3-0e60a507bc
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/0375e7ff-884c-435f-90e3-0e60a507bc
http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/721bbe4b-2c95-4d61-a589-fd94f36a40ae
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/721bbe4b-2c95-4d61-a589-fd94f36a40ae
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/e6de2c3f-f52b-4092-ab78-04ef77c60e68
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/e6de2c3f-f52b-4092-ab78-04ef77c60e68
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/74dee3214-5725-49eb-b07b-996edd814260
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/74dee3214-5725-49eb-b07b-996edd814260
https://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/dashboard_off/dd4d429d-f869-4aa8-98c3-a05c6bc914fd
https://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/dashboard_off/dd4d429d-f869-4aa8-98c3-a05c6bc914fd
http://www.wirtschaftsschule-bamberg.de
http://www.wirtschaftsschule-bamberg.de
mailto:wirtschaftsschule@stadt.bamberg.de
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Ge richts standBamberg

FürdieHerstellungdiesesAmtsblattes
wirdRecycling-Papierverwendet.

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Ab dem 4. Mai sind das Bürgerrathaus am ZOB, das Rathaus 
Maxplatz, die Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße wieder für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber eine 
vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes. Das Rathaus am Maxplatz kann wegen 
Umbauarbeiten am Haupteingang weiterhin nur durch den 
Seiteneingang in der Fleischstraße betreten werden.
 
Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

Geburten
Beurkundungenvom08.04.2020mit22.04.2020

 ∙  Leni Heppner 
Eltern: Laura Andrea Heppner und Christopher Sulkowski, Bamberg, Veit-Stoß-Str. 22

 ∙  Gustav Schenk 
Eltern: Simone Famulla und Tobias Florian Schenk, Bamberg, Panzerleite 25

 ∙  Theodor Păun 
Eltern: Mihaela-Iuliana Păun geb. Dumitru und Ionuț Păun, Bamberg, Seewiesenstr. 2

 ∙  Lui Reinfelder 
Eltern: Marina Elke Reinfelder geb. Limmer und  
Frank Rudolf Reinfelder, Bamberg, Ulanenplatz 2

 ∙  Jonas Worm 
Eltern: Stefanie Hildegard Fetzer und  
Sven Herbert Worm, Bamberg, Graf-Stauffenberg-Platz 13

 ∙  Noah Ernst Andreas Schwarz 
Eltern: Melanie Irmgard Schwarz geb. Cuperi und  
Ralf Edwin Markus Schwarz, Bamberg, Kleberstr. 26

Eheschließungen
vom08.04.2020mit22.04.2020

 ∙  In diesem Zeitraum fanden 13 Eheschließungen statt,  
hiervon war keine zur Veröffentlichung freigegeben. 

Verstorbene
Beurkundungenvom08.04.2020mit22.04.2020

 ∙ Elsa Linhart geb. Krauskopf, Bamberg, Weißenburgstraße 66
 ∙ Georg Wachter, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
 ∙ Hiltrud Elisabeth Brustmann geb. Fleischmann, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
 ∙ Ursula Hannelore Dittmar geb. Zürner, Bamberg, Weyermannstr. 42
 ∙ Friedrich Ungefug, Bamberg, Grafensteinstraße 26 a
 ∙ Ingrid Margarete Brunhilde Bosch geb. Müller, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
 ∙ Georg Edgar Söhnlein, Bamberg, Frauenstr. 27
 ∙ Maria Krapp geb. Söllner, Bamberg, Steigerwaldstr. 13

An zei ge

BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

DerjedenSamstagandernördlichenPromenadestattfindendeBambergerBauernmarkt
ziehtvorübergehendum:ErfindetbisaufweiteresaufdemMaxplatzstatt.

HintergrundsinddiegebotenenAbstandsregeln,dieaufdemweitläufigenMaxplatzdurch
eineentsprechendeAnordnungderMarktständebessereingehaltenwerdenkönnenals
amgewohntenStandort.

DieÖffnungszeitenbleibenunverändertvon8.00–13.00Uhr.

Bauernmarkt jetzt auf dem Maxplatz 

mailto:pres-se-@stadt.bam-berg.de
mailto:lw@stadtmarketing-bamberg.de
mailto:stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de


WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Weitere Informationen: 

Bis wir wieder für Sie spielen können, zeigen wir Ihnen Stücke 
aus unserem Archiv und unser digitales Format
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